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!' Nauort das infprtinfionnTe Broleiariotl

fiiiif J sterblichen Neste von Rosa Luxemburg werden , fest

gr
�ach ihrer Ermordung , zur Ruhe bestatc - L.

bi« e§ Si1� wird durch ein Lsichenbogä/zniS .

c," Hauptstadt nie sah . sich zur Märtyrerin

»ichj �
� � � � b u r g bekennen : aber diese Feier gilt

j�r
�Cr ätzten Ehrung der Toten , sie ist ein Protest

�eflifne des Mordes und der Gewalttat , das den

1 % j � beugte und das trotz der Revolution fortdauert

Wert
er �eu�en sozialistischen Republik billige Triumphe

der Luxemburg und Karl Liebknecht ragen hervor aus

�schof
� die vor und nach ihnen dieser Blut -

tiirgz Opfer fielen . Die Ermordung Rosa Luxem »

St; die ihr folgenden Ereignisse zeigen wie in einem

lellsch.���
den wahren Charakter der bürgerlichen Ge -

"Jemf! ÖU� �rer ätzten Entwicklungsstufe , wie sie Rosa

! lr9 ür der Junius - Broschüve Mß , ihrer letzten

��h�ift, gezeichnet hat :

iries��löndet. entehrt , im Blute watend , vo » Schmutz

fie. m\ r ~ ' >o steht die bürgerliche Gesellschaft da . so ist

W� cht. wenn sie. geleckt und sittsam . Kultirr , Philo -

"stint
� Ethik , Ordnung , Frieden und Rechtsstaat

als reihende Bestie , als Herensabbat der

k - als Pesthauch für Kultur und Menschheit , —

Uns
� i " ihrer wahren , nackten Gestalt . "

� �
diese wahre Gestalt einer Gesellschaft , die , kaum

. itkrieg entronnen , nicht von den Praktiken des

listig lyeS süssen kann , einer Gesellschaft , die selbst kapita -

s' eht .��"chte Schichten des Proletariats in ihren Bann

Wqiv 0rt stch bei dem Mord an Rosa Luxemburg .

Hin
" i urrd Klassenhaß , Lüge und Gerichtskomödie und

uß die Entlarvung trotz alledem .

H j
lnncTn wir uns der ersten bewußten Falschmeldungen

�erli„ L �dtung unserer Genossin durch den Mob von

- �**. T*srartantung unserer �cuvuru — > —

" ®rinncrn wir uns ber verlogenen Bericht -

der Garde-Kavallerie-Schützen-Divisionl Er -

«. f

so ?

s

i . - *" ung der Garde - Kavallerie - Schuyen - �n�. . .
-

Unw uns des Jubels der Bourgeoisie und der samten
J�whungsfommimon, die alles W, lenen

Hu- " 1*? ' den selbst der „ Vorwärts " dt dwisions »

>diir�stches Theater bezeichnete . Dieser Prozeß mit dem

»„. >« Nachspiel der Flucht des Hauptangeklagten Vogel

� �' bilfe einflußreicher Kreise ! Liebknecht au . « u

loi-v�00 ist das System , unter dem wir leben , da . U icnc

eox?». , , . . . Xcrpn arim »

. <# �QS . . " —I D

- - - -

H, r 1 deter-f System , unter dem wir leben , das ist ftm

nior' j�i %stß o! Q" dene Herrschaft der Militärkaste , deren grim

®|e
Rosa Luxemburg zeitlebens war . Das ist

�zh�A��tandene Macht jenes Militarismus , den sie vor

� sj « .
' des Wettkrieges schonungslos entlarvte , so daß

. diu
Utch �ikre eineinhalbjährige Gefängnisstrafe un »

v,
311 lochen suckfte . Der Machtpolitik der Offiziers »

iVips
r ®CtrfchQft des Imperialismus galt der politische

� im� die wissenschaftliche Forsck>erarbeit der Ermor »

� sie
Jahrzehnt ihres Lebens . Immer wieder

� Proletariat auf gegen die drohende Gefahr des

■ Cis . hnm Spr nmi . schen0 I

.!
Proletariat auf gegen oie orvi . n. - iiv� . .

t, °iuti
' ��uuidsich suchte sie die Lehren der rusj . schen

�
der deutschen und der internationalen Arbeiter -

Ü�ftol
üteln . Sie war die Verkörperung des inter »

t�ietg 2 % ® ew issens der Arbeiterklasse . Sie lobte jene

Ellert» Juternationalität , die kein farbloses Welt -

öen
' ' st . sondern lebendiger bewußter Zusammenhang

' Schicksalen . Kämpfen . Leiden und Zukunftshoff »

�e"ffchIoni> heimisch wie im Geburtsland Polen ,

" � Nnweauna . kundig aller

Iii

�"rjojiQno yeronn ? « . « —

V' nilt unt der russischen Bewegung , kundig aller

' ' vd toten Kultursprachen , hatte sie tiefen Einblick

w den flBflqjblwflkfcca Stand der proletarischen

Bcweglmg aller Länder , sondern auch in ihr geschichtliches

Werden . Sie war wirklich international , für sie war Nicht -

schnür jener Satz der These 12 des Programms der Junius -

Broschüre : „ Die Pflicht zur Ausführung der Beschlüsse der

Internationale geht allen anderen Organisationspflichten

voran . " Diese Pflicht bestimmte ihr Handeln im Frieden

wie im Kriege und auch in der Revolution . Das Welt -

Proletariat muß trauern um eine Führerin , die voranging

auf dem Wege echten proletarischen Weltgefühls und weit -

politischer EinstellnnI des Denkens , auf jener Bahn , auf

der ihr die Sektionen der Internationale folgen müssen .

Soll jener Hexensabbat der Gewalttätigkeit und blut -

dürstigen Brutalität ein Ende finden , muß das Weltprole »

tariat die Erde beherrschen und die Weltwirtschaft organr -

sieren .
Diese Jnternationalität kann nicht nur dem ' Gefühl

entspringen . Der Verstand , die wissenschaftliche Einsicht

muß der Leidenschast die Bahn weisen . Bei Rosa Luxem -

bürg verband sich glühendstes , stärkstes Gefühl für alle

Unterdrückten ohne Unterschied des Geschlechts und der

Rasse mit unbezähmbarem Forscherdrang und unermüdlicher

wissenschaftlicher Arbeit . Mag in der Hitze der Polemik

und im Kampfgetümmel revolutionärer Zeiten oft der revo »

lutionäre Elan die nüchterne Erkenntnis zurückgedrängt

haben , immer suchte die Denkerin , sich Rechenschaft zu geben

über das Mögliche . In ihrer letzten großen Rede auf dem

Kongreß des Spartakusbundes eiferte seine anerkannte

Führerin gegen den geistigen Unernst und die Bequemlich -

keit im Denken , die sich bei einem Teil der Zuhörer breit

machte . Dieser geistige Unernst und diese Bequemlichkeit

im Denken , die gefälligen Augenblicks - Schlagtvorten nach -

gibt , war bei aller journalistisch - agitatorischen Begabung

und Neigung der glänzenden Rednerin Rosa Luxemburg in

tiefster Seele verhaßt und ihre Lehrtätigkeit in der Partei -

schule und die aus dieser Tätigkeit erwachsene und bisher

unveröffentlichte Schrift muß die deutsche Arbeiterschaft und

die Sozialisten der ganzen Welt davor warnen , in dieser

Zeit ungeheuerster politischer Umwälzungen Augenblicks

gefühlen und leidenschaftlichen Aufwallungen hemmungS

los zu folgen . Die Einheit von Leidenschaft und Wissen ,

von nüchternster wissenschaftlicher Untersuchung und

lodcrndster Begeisterung , die sich in Rosa Luxemburgs Leben

verkörperte , muß ein Symbol sein für jene revolutionären

Kämpfe , an deren Anfang wir stehen und die enden müssen

mit unserem Siege , wenn sie nicht mit dem Verfall der

menschlichen Kultur enden sollen . Wir trauern um Rosa

Luxemburg als einer Führerin in diesem Kampf und wir

empfinden heute , wo wir ihre Leiche geleiten , mit tiefstem

Schmerz die Wahrheit jenes Lieblingswortes von Karl

Marx , „ daß nicht die Toten zu beklagen sind , sondern die

Ueberlebendcn " . Mr handeln nicht im Geiste Rosa Luxem -

burgs , wenn wir müßig klagen und der rückschauenden

Trauer Übermäßig Raum gewähren in unseren Seelen .

Der Mord an Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg

und die tiefe Verwilderung der Menschheit durch den vier -

jährigen Krieg , die er offenbart , erfüllt uns mit Ekel , mit

Abscheu gegen jene Herrschenden , die ihn gcsckiehcn ließen

und ihn nicht sühnten . Dieser Mord darf ans nicht zu

müden Klagen und fruchtloser Verbitterung führen , wir

müssen ihn geschichtlich begreifen , feine sozialen Wurzeln

erkennen und daraus trotz alledem Mut und Hoffnung

schöpfen zum Kampf gegen diese Welt , deren Tücke und

Brutalität eine der besten proletarischen Frauen erlag .

Dieser Trauertag muß für uns ein Tag der krftischen

Rückschau auf unsere eigene Arbeit und ein Tag des Blicks

in die Zukunft sein , nicht in rosenroter , unkritischer Hoff .

mxngSseligkeit . sonden » mit jenet sarkastisch - nüchternen

Skepsis ' , Wik der Rosa Luxemburg politische Fragen zu W»

handeln pflegte . Galt für sie auch das Wort von Marx ?

„ AlleS ist in Zweifel zu ziehen " , so galt für sie nicht weniger
das Wort von Saint Simon , daß man begeistert sein muß ,
wenn man große Dinge tun will .

Große Dinge wollen wir tun , weil wir sie tun müssen .

Die Welt ist ein Chaos und wir als unterdrückte unterste

Klasse der Gesellschaft haben die geschichtliche Aufgabe , die

Welt zu organisieren und es ist unser „historisches Pech " »
wie Rosa sagen würde , daß wir eine Organisation anbahnen

müssen in einer Zeit der Trümmer , der Gewalt , deS Blut »

rausches , der Verwilderung , der Spaltung des VroletariatS

und der Zersetzung aller der Eigenschaften , auf die die So »

zialisten stolz sind . t

Der Weltkrieg endet mit einem Gewattfrieden , die Rs »

volution in Deutschland ist anscheinend zurückgeworfen , die

Konterrevolution ist übermütiger denn je und man glaubt

sich oft in die Zeiten des Weltkrieges zurückversetzt . Trotz »
dem ist der Imperialismus ins Mark getroffen , trotzdem
reckt sich überall die Arbeiterklasse empor und rütelt an ihre »
Fesseln und der Traucrtag um Rosa Luxemburg muß unS

eine Mahnung sein , daß der Kampf , dem sie ihr Lebern

weihte , der Kamps , als dessen tragisches Opfer sie fiel , nur

zum Siege geführt werden kann eingedenk jener Losung , di «

Junius 1916 als Ergebnis einer wissenschaftliche » Analyse
der Weltkriegszusammenhänge ausgab , einer politische «
Kampflosung , die heute noch gilt , nicht nur für das deutsche .
sondern für das Weltproletariat . Im Geiste dieser Wort «

wollen wir um Rosa Luxemburg trauern , wolle « wir ihr
Vermächtnis erfüllen , wollen wir das Erbe verwalten , daS

sie uns hinterließ :

„ Hier erweist sich aber auch der heutige Weltkrieg nicht
bloß als ein grandioser Mord , sondern auch als Selbstmord
der europäischen Arbeiterklasse . Es sind ja die Soldaten

des Sozialismus , die Proletarier Englands , Frankreichs ,
Deutschlands , Rußlands , Belgiens selbst , die einander auf
Geheiß des Kapitals seit Monaten abschlachten , einander

das kalte Mordeisen ins Herz stoßen , einander mit tödlichen
Armen umklammernd zusammen ins Grab hinabtaumeln .

„ Deutschland . Deutschland über alles ! ES lebe die De -
mokratiel Es lebe der Zar und das Slavenwm ! Zehn -
tausend Zeltbahnen , garantiert vorschriftsmäßig ! Hundert «
tausend Kilo Speck . Kaffee - Ersatz , sofort lieferbar ! " . . .
Die Dividenden steigen , und die Proletarier fallen . Und

mit jedem sinkt ein Kämpfer der Zukunft , ein Soldat der

Revolution , ein Netter der Menschheit vom Joch des Kapita «
lismus ins Grab .

Der Wahnwitz wird erst aufhören und der blutige Spul

der Hölle wird verschwinden , wenn die Arbeiter im Deutsch .
land und Frankreich , in England und Rußland endlich aus

ihrem Rausch erwachen , einander brüderlich die Hand reiche »
und den bestialischen ChoruS der imperialistischen Kriegs -
Hetzer wie den heiseren Schrei der kapitalistischen Hyänen
durch den alten mächtigen Schlachtruf der Arbeit über ,

donnern : „Proletarier aller Länder , vereinigt euch ! "

Nock) gin solcher Wöttkrieg , und die Aussichten des So »

ziMismius sind unter den von der imperialistischen Bar »

barei ainßgatüvmlen Trümmern begraben . . . . Das ist ein

Attentat nicht auf die bürgerliche Kultur der Vevgvngenhert ,
sondern ans die sozialistische Kultur ' der Zukunft , ein töd¬

licher Streich gegen diejenige Kraft , die die Zukunft da

Menschheft in ihrem Schöße trägt und die ollein die kost »
boren Schätze der Vergangenheit in eine bessere Gesellschaft
hinüberretten kann . Hier enthüllt der Kapitalismus seinen

Toten schäoal , hier verrät er , ' daß sein historisches Dasein ? »

recht verwirkt , seine weitere Herrschaft mit dem Fovtschritß
der Menschheit nicht mehr vereinbar ist .



Ter M 8 ts .

Tic Derhandluna am DonnerZtaa bezinnt mit einem
Zwilchen fall . Ein Rntraa Davidsohn fordert
von Scheidemann , das? er vor seinem Referat Aus »

krinft� darüber aebe . ob deutsche Truvven , darunter
die eiserne Division , im Kampf aeacn Esten und Letten
stehen . Die unbeauenie Antwort wird abaewürat . nachdem
Scheideniann �erklärt hat , das ? er nicht informiert fei und
trofedcm K r ä h i a mitteilt , daß er schon vor zwei Taacn
ein Telegramm der lettischen Regierung autz� Kopenhagen ,
worin die Tatsachen mitgeteilt werden , an Noske weiter -
aeaeben habe , der also Zeit gehabt hätte , sich zu informieren .
O b g l e i ch N o s k e z u q e g c n i st . wird der Antrag von
der großen Mehrheit des Parteitages unter Zurufen des
Unwillens abgelehnt .

Darauf nimmt T ch c i d e m a n n das Wort zu seinem
Referat über die Aufgaben in der Republik . Er beainnt
mit der etwas idealen Erklärung , daß er bereit sei , ieder -
zeit von seinem Posten zurückzutreten . Verteidigung . SMti -
fliing und Ausbau der Demokratie seien zunächst die großen
Aufgaben . Diejenigen , die die Demokratie aufgeben , die

- die völlige Gleichberechtigung aller nicht wollen , seien keine
Sozialdemokraten mehr . Und es sei recht , daß sie sich
Kommunisten nennen . Aber auch bei den U n a b h g n »
gi�en seien viele , die die politische Räteherrschaft wollten .
die Verneinung der Demokratie .

Dann sucht Scheidemann mit vielen Worten das Ke »
ldaltregime zu rechtfertigen . Er umgeht die entschei -
dende sfaage . ob es vom sozialistischen Standpunkt aus zu
rechtfertigen Inar . daß die regierenden Sozialisten systema -
tisch die A r b e i t e r k l a s s e entwaffnet und die
Bourgeoisie bewaffnet bat / um mit vielen Redensarten zu
erklären , daß Gewalt mit Gewalt bekämpft werden müßte ,
daß die Rcchtssozialisten auf Gewalt verzichten würden
wenn ihre Gegner das gleiche täten und dergleichen . Und
ebenso waren es bloß Rcdensarbeiten . die er über die
ftirage des Sozialismus machte . Da konnte man klar er -
kennen , daß der Redner gar keine deutliche Vorstellung da -
von besitzt , welches die Aufgaben einer wirklich sozialistischen
Regierung auf wirtschaftlichem Gebiete wären . Er erzählte
des langen von den Schwierigkeiten der Sozialillerung ,
er sprach aber kein Wort davon , wie diese Schwierigkeiten
in überwinden wären . Mit gutem Grund : denn in Wirk -
llchkeit werden die rechtssozialistischen Minister im Perein
mit der Bourgeoisie in Zukunft ebensowenig diese Schwierig -
keiten überwinden wie bisher .

Der Parteitag aber war anscheinend befriedigt und
spendete großen Beifall .

Run erhält B e r n st e i n daS Wort zu seinem Referat
Wer die auswärtige Politik . Er findet sofort heftigen
Widerspruch , als er sich kritisch zur Kricaspolitik der
Partei stellt und betont , haß der 3. und 4. August 1914 die
schwärzesten Tage seines politischen Lebens sind . Sein Bc -
streben , den Gegnern gerecht zu werden , die Schuld Deutsch -
landS am Kriege anzuerkennen , die �riedensbedingunaen
der Entente gerecht zu würdigen , erregt immer wieder
Stürme des Widerspruchs . Als er erklärt , daß
selbst Scheidemann anerkennt , daß neun Zehntel der En -
tentebcdingunqen notwendig sind , steigert sich der Wider -
spruch zuiii Orkan . Er schließt seine Ausführungen unter

schwachem Beifall eines Teiles des Parteitages .
In der D e b a t t e wenden sich die meisten der Redner

heftig gegen ibn . Vor allen Dingen Otto Braun vom

Parteivorstand . der erklärt , niemand wäre weniger geeignet

zu solchen Vorhaltungen über die Kricaspolitik der Partei
als gerade Bernstein mit feiner Vcrgannenhcit . Selbst
wenn Bernstein überzeugt sei . daß nenn Zehntel der En -

tendebedinaunaen gerecht feien , durste er das hier n ' cht
sagen . Stürmische Zustimmung erfolgte hierbei . Ein

Delegierter ruft : es ist ein U n g l ki ck , daß der Mann hier
so gesprochen hat . worauf der Parteitag wiederum demon -
strativ und laut zustimmt . Bernstein protestiert erregt .
Die Verhandlungen dauern an . Sie hinterlassen den Ein -

druck , daß Bernstein in dieler Gesellfchast fast iso »
l i e r t steht .

Zadel ».
Die „ B. 8

" will erfahren haben , die Verhandlungen
zwischen den U n a b l? ä n g ig e n und den Freiwilligen -
Truppen hätten nock einen weit größeren Umfang gehabt , als

aus den gestrigen Mitteilungen Ncske ? hervorgeht . Ihr Liebes -
werben habe sich nicht nur auf die Garde - Kavallerie - Schützen -
Division beschrankt , tondern auf die gesamte Reichswehr
erstreckt . Die Beauftrrgten der Unabhängigen hätten den Füh -
rern der Freiwilligen - Truppm erklärt , sie seien überzeugt , daß
die Regierung Scheidemann sich nicht mehr lange halten könne ,
und daß sie. die Unabhängigen , an Stelle der Mehrheitssozialiiien
die Regierung übernehmen würden . Eine Regierung der Un -

abhängigen aber müßte genau so w' e jede andere sich auf mili¬

tärische Macht stützen . Dafür würden die Unabhängigen die

Organisation und die Rechte der Freiwilligen - Truppen unan -

getastet lassen . Folgende Frage wurde von den Unahhänaigen

formuliert�
„ Sind die Freiwilligen - Truppeu bereit , in dem Falle , daß

die Unabhängigen die gegenwärtige Regierung stürzen und

selbst zur Macht gelangen , sich neutral zu verhalten , und dann

sich einer neuen , aus Unabhängigen göbildeten Regierung zur

Verfügung zu stellen ?"

Dazu haben wir nur noch einmal zu sagen , daß Barth

ans eigene Fan st gehandelt und dafür auch die Kon -

seguenzen zn tragen hat . In völliger Nebereinstimmung

mit der Erklärung der U. S . P . - Arbeiterräte stellen wir fest .
daß niemand in der Partei , vorher davon gewußt und

daß es Lüg » ist . daß „die Unabhängigen " oder die „ Partei "
irgendwelche Versuche zu Verhandtunaon gemacht oder

daran auch nur gedacht haben . Kein Verantwortlicher in

der Partei hat den kindischen Gedanken gehabt , gegenwärtig
die Regierung Scheidentann gewaltsam „stürzen " zu wollen

und gar ausgerechnet mit Hilfe der Roske - Garden .

Es ist deshalb auch eine beiondere Gemeinheit , wenn

sich das „ Verl . Tagebl . " erlaubt , deshalb den Unabhängigen
Heuchelei vorzuwerfen und von Bündnissen mit Annexio -

nisten und Gewaltpolitikevn zu phantasieren . Erklärlich ist
dieser Berleiimdungsfeldziig allerdings : die Herrschaften bc -

füllt alle eine schreckliche Angst bei dem Gedanken , daß ihre

einzige Stützen , die Führer der weißen Garde , morsch wer¬

den könnten . Aber wir können sie beruhigen : wir haben

niemals beabsichtigt , weder mit Geld noch mit guten Worten ,

die Konkurrenz um das Wohlwollen der Militärs auf -
zunehmen .

Erkiürung .
Die Fraktion der U. S . P. D. des Vollzugs .

rotes Groß - BerliuS sowie der Vorstand der

U. S . P . T . - Fraktion der Arbeiterräte der

Groß - Berlincr Vollversammlung sehen sich
zu folgender Erklärung veranlaßt :

Auf dem Parteitage der S. P. D. in Weimar hat der Reichs -

wehrminister R o 3 k r Enthiillungrn gemacht über Verhandlungen
der „ Nnabhänzigen " mit fülnenden Offizieren der Freiwilligen -

teuppen . Wir stellen fest , daß die obengenannten RS epee -
f ch a f t e n mit diesen Verhandlungen nicht daß

geringste » n tun haben . Wenn Emil Barth nnd andere

Genossen Unterhandlungen mit Offizieren gehabt haben , so haben

sie das ohne jeden Auftrag getan und müssen die Berant -

Wartung für ihr Borgehen allein tragen .

Dle obengenannten KZrpersch ästen erblicken ln de « *
�

Willigentruppen und ihren Führern nach wie

talsten Repräsentanten der Gegenrevo > «. '
lehnen jede Geiwemschaft mit diesem neudeutschen » 1

.

ab , der Ströme von Arbeiterblut vergossen hat . Die r� . . . �„z
Arbeiterschaft weist , dast sie in ihren Kämpfen sin

und Freiheit keinen schlimmeren Gegner hat als

tenppen , die Osfizierskamarilla und den Reichsw "

N o » k e.

Berlin , den 12. Juni 1919 .

UtMnüMhZ RechtserkigunZ
» " « „ SÄ

aah»>°

4«

Aus Bamberg wird folgende
Unter Bezugnahme auf die Angriffe , die die

tischen Mitglieder des Ministeriums wegen dessen Stern ' »
g( . j (

im Falle Leo ine erfahren müsse , >, wird von zufl «' " ' -

mitgeteilt , dast der Miuisteeratsbeschlust über die

streckung an Levine in Abwesenheit und ohne u '
�

vorherigen Verständigung des Ministerpräsidenten , ver ''
�r) ( )

Besuch seiner kranken Frau in der Schweiz befand ,

und dast die sozialdemokratische » Mitglie �
Ministerrates gegen die Bestätigung des iode . ' ir

stimmt haben . . wM,

Es iß auffällig , baß biefe ErMärnng�crsi # . ��,
obwohl bereits seit mehr als einer Woche die wo " 1 M<
tischen Mitglieder des bayerischen Kabinetts wegen M-
stätigung des Todesurteils aufs schärfste angegnsien

~ -
erft offen » '

. . Sozialdemokraten �

dckden . Ties zeigt zur Genüge , daß
Kritik ihres Verhaltens diesen , , , ,
Bewußtsein beigebracht hat , daß die Oeffentlia » �
Recht hat . über die Vorgänge im Ministerrat , die i

�
stätigung des Todesurteils führten , unterrichtet 8 » '

Es wäre unter ollen Umständen $ M 1 *
drängt

„ Sozialdemokraten " gewesen , mindestens darauf zu �
daß die Beschlußfassung über das Todesurteil sola si

�
ausgeschobcn würde , bis eine von den Letbcnwö '

getrübte Erwägung die Bestätigung eines jolchetz /. za>
urteils unmöglich gemacht hätte . War das aber d "

Verhaltsn der bürgerlichen Mehrheit des Kabrnett »

' lich, so war es ihre Pflicksi . durch sofortig « - irtni| ]rf
gäbe dieser Haltung sowie des Wstimmun�v�a
und durch die Erklärung , daß Sozialdemokraten �

- - - -r . s - - -- -- - - 3� » - J » - z�dcsurtetl ooUU '
�Kabinett angehören können , das ein Todesurteil ao�" �

läßt , die Dessen t Ii * fett z n

dadurch zu versuchen , die Vollstreckung
unmöglich zu machen .

Beides haben diese
deshalb
voll

niger , . . . . „ Ä „ - - - - - - - -- - - � _
der alten Mutter Levin6S gegenüber d « l %)

einer aktiven Mitschuld verstärkt hatte . �
Im übrigen zeigt der ganze Fall , wie weit ftsj«

bereits die Verbindung des Bürgertums mit der m

gediehen ist und wie die Sozialisten nur noch dazu oa
�

einer reaktionären Herrschaft den Anich j

mokratischer Tendenzen zu geben .

„Ecfindung ?"
v «

Unsere gestrigen Mitteilungen über die ß ? f
trauliche Sitzung des Bürgerrat S

Berlin , in welcher zum sofortigen Bürgerstreik » n �
bewaffneten Losschlagen Stellung genommen

- #

von der P . P . R. als Erfindung bezeichnet .

P . P . N. behaupten , daß nur Richtlinien für ernen r
'

„gS
notwendigen Abwehrstreik ausgegeben worden iCIC

Ruffl LuxemSurz .
Die Tote an die Lebenden .

Was Rosa Luxemburg im Weltkrieg dem Proletariat an -

ßeuernd und mahnend zurief , daZ sei hier , weil « S noch heute
tn teilweise veränderter Situation lebendige Geltung hat , in

knappen Auszügen wiedergegeben aus ihrer seinerzeit verboten

?ewesen«n
Juni uS - Broschüre „ Die Krise der Sozialdcmo -

ratie "
Die Vorbedingungen von Massenaktionen .

„ WaZ sollte unsere Partti tun , um ihrer Opposition gegen
den Krieg Nachdruck zu verleihen ? Sollte sie den Massenstreik

proklamieren ? Oder zur Dienswerwe ' gerung der Soldaten auf -
fordern ? So wird gewöhnlich die Frage gestellt . Eine Bejahung
solcher Fragen wäre genau so lächerlich , wie wenn die Partei
etwa beschließen wollte : „ Wenn der Krieg Ausbricht , dann machen
wir Revolution, " Revolutionen werden nicht „geirsacht ", und

große Volksbewegungen werden nicht mit technnchen Rezepten aus
der Tasche der Partelinstanzen inszeniert . Kleine Verschwörer¬
zirkel können für « inen bestimmten Tag und Stunde einen Putsch
„ vorbereiten " , können ihren paar Dutzend Anhängern im nötigen
Moment das Signal zum „ Losschlagen " geben . Massenbewegun -
gen in große » historischen Augenblicken können mit dergleichen
primitiven Miueln nicht geleitet werden . Der „bestvorbereitete "
Massenstreik kann unter Umständen just , wenn ein Parteivorstand

zu ihm „ das Signa ! " gibt , kläglich versagen oder nach einem

ersten Anlauf platt zu Boden fallen . Ob große Bolkskundgebun -
gen und Massenaktionen , sei es in dieser oder jener Form , wirk -

lich stattfinden , darüber entscheidet die ganze Menge ökono -

Mischer , politischer und psychischer Faktoren , die jeweilige Span -

nung der Klassengegensätze , der Grad der Aufklärung , die Reise
der Kampfstimmung der Massen , die unberechenbar sind und die
kein « Partei künstlich erzeugen kann . Das ist der Unterschied
zwischen den großen Krisen der Geschichte und den kleinen

Paradeaktionen , die eine gutd ' iziplinierte Partei in Frieden sau .
ber nach dem Taktstock der „Instanzen " ausführen kann . Die

geschichtliche Stunde heischt jedesmal die entsprechenden Formen
der Volksbewegung und schafft sich selbst neue , improvisiert vor -

her unbekannte Kampfmittel , sichtet und bereichert das Arsenal
des Volkes , unbekümmert um alle Vorschriften der Parteien .

WaS die Führer der Sozialdemokratie als der Vorhut des

klassenbewußten Proletariats zu geben hatten , waren� also nichi
lächerliche Vorschriften und Rezepte technischer Natur , sondern die

politische Losung , die Klarheit über die politischen Ausgaben und

Interessen bei Proletariats .
*

Die JnternatlonaNtät der Arbeiterbewegung .

Ducht man sich nun die schlimmsten Ergebnisse einer

Niederlage vorzustellen , so sind sie — ausgenommen die im¬

perialistischen Annexionen — Zug um Zug demselben Bilde ähn -
lich , da ? sich als unabweisbare Konsequenz aus dem Siege ergab :
di « Wirkungen der Kriegführung selbst sind heute so tiefgreifende
und wettragender Natur , daß an ihnen der militärische Aus -

gang nur wenig zu ändern imstande ist .

Doch nehmen wir für einen Augenblick an , der siegreiche
Staat verstände dennoch , den größeren Ruin von sich ab - und dem
besiegten Gegner aufzuwälzen , dessen wirtschaftliche Entwicklung
durch allerlei Hemmnisse einzuschnüren . Kann die deutsche Ar -
beitcrklasse in ihrem gewerkschaftlichen Kampf nach dem Kriege
erfolgreich vorwärtskommen , wenn die gewerkschaftliche Aktion der

französischen , englischen , belgischen , italienischen Arbeiter durch
wirtlchaftlichen Rückgang unterbunden wird ? Bis 1870 Schritt
noch die Arbeiterbewegung in jedem Lande für sich, ja , in einzel -
nen Städten fielen ihre Entscheidungen . Es war Paris , auf dessen
Pflaster die Schlachten des Proletariats geschlagen und entsehic »
den wurden . Die heutige Arbeiterbewegung , ihr mühsamer Wirt -

lchaftl ' cher Tageskampf , ihre Massenorganisation sind auf Zu -
sammenwirkung oller Länder der kapitalistischen Produktion ba -

siert . Gilt der Satz , daß nur auf dem Boden eines gesunden .

kräftig pulsierenden wirtschaftlichen Lebens die Sache der Arbei »
ter gedeihen kann , dann gilt er nicht bloß für Deutschland , son -
der » auch für Frankreich , England , Belgien , Rußland , Italien .
Und stagniert die Arbeiterbewegung in allen kapitalistischen Staa -
ten Europas , bestehen dort niedrige Löhn « , schwache Gewerk -

schaften , geringe Widersiandskraft der Ausgebeuteten , dann kann
die Geiverkschaftsbewegung unmöglich in Deutschland blühen . Von

diesem Standpunkt aus ist eS für die Lage des Proletariat ! in

seinem wirt ' chaftlicken Kampfe in letzter Rechnung genau der -

selbe Verlust , wenn der deutsche Kapitalismus anf Kosten des

französischen »der der englische auf Kosten des devi ' chen ge¬
kräftigt wird .

*

Gegen den Krieg !

Die wichtigste Lehre für die Politik des Proletariats au ?
dem heutigen Kriege ist deshalb die unerschütterliche Tatsache ,
daß es sich weder in Deutschland noch in Frankreich , weder in

England noch in Rußland zum kritiklolen Echo der Losung : Sieg
oder Niederlage machen darf , einer Losung , die einzig vom Stand -

punkte des Imperialismus realen Gehalt hat und für jeden Groß -
staat mit der Frage : Erwerb oder Verlust der weltpolitischen
Machtstellung , der Annexionen , Kolonien und der militärischen
Vorherrschaft identisch ist . Für das europäische Proletariat im

ganzen sind heule von seinem Klassenstandpunkt Sieg und Nieder -

lag « jedes der kriegführenden Lager gleich verbängnisvoll . Es

ist eben der Krieg als solcher und bei jedem militärischen Aus -

gang , der die denkbar größte Niederlage für das europäische Pro -
lelariat bedeutet , eS ist die Niederkämpfung des Krieges und die

schleunige Erzwingung des F rie de us durch die

internationale Kampfaktion deS Proletariats , dir den *
�

Sieg für die proletarische Sache bringen kann . Und

allein kann zugleich wirkliche Rettung Belgiens wie der De

Ii « in Europa bewirken . " —

Las Ischl auf Reo*ia »- en .
t,t

Au » Friedrich Adlers VerieidigungSred « _

dem österreichischen Ausnahmegericht sei h " : e �
merkenswerte Stelle wiedergegeben , di « de " ! 9 t § c
bei Paul Cassierer erschienenen stenogtapriw -
rich . sverhandlungsprotokoll aufgenommen ' st-

„ Ich bekenne eS, ich war imtaner der Meinung , daß \

Waltsame Toten von Menschen untermenschlich ist und d"

alle nach in der Zeit der Barbarei leben , da wir gezwunge
Ich bin mit meinem Freunde ekuveri "1�■ KMenschen zu töten .

Der Krieg ist unter menschlich . Hub ich leugne nicht :
lution ist auch untermer schlich . . Solange es nötig ist , '

�. jp
zu töten , anstatt daß Menschen miteinander durch den �
höher kommen in der Welt , solange leben wir in riw " . jp
der Barbarei , der II nie r ' u». u schlichte it . Unsere Aufsatlu ,
immer gewesen : Wir Vevabscheuen den Mord , die genw�ch�l
Tötung von Menschen , denn wir arbeiten , wie unser

Marx gesagt hat , in der Deklaration , der Jnternationme
Ausbruch ' des siebenjährigen Krieges — „ für eine neue

schaft , die nach innen keine andere Politik kennt als

weil sie nach außen keine andere Politik hat als den ö' 1
�

Das war das , waS uns immer erfüllt hat , das war un " 1

granrm . Aber trotzdem ich auf diesem Standpunkt ui'
ich, daß wir nicht Utopisten sein dürfen , aber wir dür " ' '

nicht der
Wir müssen

Uli. t l lLi,et -Itt (.»p/l fiUll VJ »r
Täuschung hingeben , daß diese Gesellschaft schw1 . �i'

,,cn uns klar sein und uns danach orientieren -

noch in der Beebam leben und unser Verhalten in alle " ä
�

danach einrichten , um ans dieser Wolt der Barbarei h�jL�lb
komme » . Sicher , wir wollen die neue Gesellschaft , die , �

schaft ohne Mord und Gewalttat , aber wir müssen alle SR1' �
ivenden . um zu ihr zu gelangen . Denn ebenso , meine «k

wie Sie überzeugt sind — und der Herr Staatsanwalt j
/

Ihnen so eindringlich ( jefogt — . daß die Söhne des Law>�<,
und es sind ja nicht nur Söhne , sondern leider auch scho »

" m*

alte Männer bis über 80 Jahre — die draußen im Schütz «11

stehen , ihr Loben hingeben nnd andere Leben »uslöschen >>"

ebenso wie dich : sich «irrsetzen mit ihrem ganzen Sein r '

was sie als Recht erkannt haben , eibenso wie diese sich pss*
töten lassen , sondern auch töten, . ebenso , sage ich, müssen E " �
stehen , daß wir unser Loben «inzusetzon haben für unsere
um ans der Gesellschaft der Barbarei , in der wir lebes " �
auszukommen . Und wenn man diese Frage bejaht , dann ' rlf
mir äcx «chii «t her Krieg , dam » ist auch derechtigt die Reootm�j
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Noinhard an der Gitzurrg
u m in en hübe .

.
erflibt sich also zunSchst , daß unsere Mi -
er flchcinicn Sitzung des Burgcrrats voll -

A, " " ' den Tatinchcn entspricht und von
_ „ ErfmountZle gicde sein kann . Im übrigen bleibt unser Gewahrs »

�
� vnf bnä bestinmiteste bei seiner Behauptung , daßtt Oberst Ncinhard an der Sitzung teil -

kommen habe .

Lünens An! wsrk auf Das llUlmafum .
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Sie » d a p e st , 10. Juni .

Nütercgicrung lief » durch ihren
C : den französischen Gesandten A l l i z e f - Igende ! I st d -1 S ein dumme » Geschwätz I Lebliafter Beifall ) . Ge

� überreichen : | nosfens Meinungsverschiedenheiten müssen sein , crb-er id; fette das

ttte,

' *1
ix '

i
i ' enW

ungarische
iesandten 1

ttberreichcn :
k,, �e Regierung der ungarischen Repul ' lik nimmt die Absicht
i - urrten Nkgicrungen Ungarn zur A- riedenskonserenz einznla -
k,,', ' n r e u d e zur Kenntnis . Dir ungarische Räterepublik

»egenliber reine », Balte feindliche «bsichtcn . sie manscht

, .
! 1 » n in Yreundschaft ,u leben . Sie hatte nicht die

• ' die tschechische Republik anzugreifen . Sie wünscht mit
stets in Frieden zu leben . Sie stellt jedoch bedauernd

i
■ ° aß die tschechischen , rumänischen und

�° ° > >a w i s ch r » T r u p p c n d i c M i l i t ä r k » n v r n t i - n
Sit ,Cn ' in ungarisches Gebiet einfielen und wir durch äußersteue, «, . — .

ungarische Räte -

Feind -
d e r

. une aua , zur megciung » " iviriinmftlichen

' " ttm - " iieden wir es für notwendig erachten , daß seitens der

iies» «en Staaten Delegierte entsendet werden und die aus

)-r ' l��mmennefcUtc Kommission unter Borsitz eines Vertreter )
a cute unverzüglich zusammentreten würde .

Beta Kun ,
f BolkekommiNar für AeußereS .

on- en Mensche » ivü » - > »sollen und weikeve Millionen
l nicht verkrüppelt . i . i- > u r m > s » t r Widerspruch und

laute ? Lochen — 11 it ruhe dauert während der ganzen fol -
: gendeii Ausführungen an ) . W i r waren am 4 August leider schlecht
i informiert , ober warum haben wir an dcr falschen Taltik fcjtge - -

balten , als wir besser informiert wurden ? Neun Ae' hntel der
FriedenSPcdingungen erkennen wir als Notwendigkeit an .
( Stürmische E n t r ü st u n g S r u f e , an denen sich Scheide -
mann und Hermann Müller beteiligen ) . Dasselbe hat doch- Scheide¬
mann eben gesagt ! ich gebe doch nur den Inhalt der Gegenvor -
schlage Wiederl Belgien und Frankreich sind durch den Krieg
furchtbar mitgenommen . ( Nosle : Für Lstpreuhen habt Ihr nicht
ein Wort gehabt . Deutschland ist Euch nichts ) . Als die Russen
in Ostpreussen eindrangen , gab es noch feine U. S . B . ( N o Z i e
Aber geheult haben Sie über die in Lstpoenssen gefallenen Russen ! )
Der deutsche Gcneralstab hat Ostp - cussen preisgegeben . ( N o s k e
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bem Zwischenfall ergreift

' "l Scheidrmonn

Im ' hber?-;! Miniftcr sehen , der heutzutage nicht bereit

,, • % zu Li wit einem Uff ! der Erleichterung seine sieben

|;2' dos, er .fr ' wCMn man ihm kameradschaftlich zu verstehen

d,,?' in dem geworben ist Wir werden den Augen -

ni - r » Ln; �u&cn ' stehen zu können , ohne unsere Pflicht zu

k* Nicht J . dersauinenl — Wir Sozialdemokraten hoben unv

kf nie Gewalt in die Macht gedrängt — solche Esel sind

®jn ' ®' r wollen uns auch nicht mit Gewalt in ihr

W St *. , holte uns heran , weil niemand anderes da war ,

es ' *1 führen , und da haben wir es eben geführt , so

- g x. "!en- Die erste der nächsten noch zu erfüllenden

t . ntoit ' . P1* Verteidigung und der Ausbau der

üü�itin ». ' *■ Wir haben unZ niemals die Verwirklichung des

' ihm ctf "c,rä vorstellen können , als auf dem Wege der Demo -

, "/rech , m?a t fa unser zäher Kampf um das gleiche preussifche

« , % üi , ' 5r an dem Grundsatz der politischen Gleichberechiigung

L » To . Sozialdemokrat mehr . In der u n a b h ä » g i -

kfofrqt;
» oldemokratie finden sich neben echten Sozial -

W1*, di / v' t " or in taktischen Fragen mit uns uneins sind ,

t , »en. 3v? Recht oerwirkt haben , sich Sozialdemokraten zu

sie den Mut ihrer Meinung haben . Kein

si
-stcha « *' -ro ifi - wer an die Stelle der allgemeinen Vo. kS -

,2 Nu mf« politische Räteherrschaft setzen will .

!4n hl n, ■ ■ l�xt Anhänger nicht einmal , wie sie eigentlich

|2' ttl
'

j - . . streiten untereinander über da » Wahlrecht zu den

,7?!len t . ' Spien will n » r die eigentlichen Kapitalisten au » .

tijtyitfo . », v! * 1 ' verwirft das und will alle vom Wahlrecht

,ll, . Ivlch-z'
w in irgend einer Form Arbeiter beschäftigen .

ä» PrivÜegienwahirccht must eine ungeheure be .

v�. oitierung auslösen . Zunächst mögen uns die An -

,1. öan « iüfcheu Rätesystems ein klares Programm

Üi �bt - n iann unsere klare Stellung dazu erfolgen . Wir

Ü' �
° ov der bewaffneten Macht , die dazu berufen

tzu�r-v* ?firatische Staatsordnung gegen jeden gewaltsamen

tir ste »on
00,1 rechts oder links zu schützen , ein sehr klares

Lfbig t,,, ' ou # lauter überzeugten Anhängern dcr neuen Rc -

L' »iinre, : * n' o>is untadeligen Rittern dcr Freiheit , die nur

A . ben Vi .n' wo e» die Verteidigung des Rechte » gebietet . Wir

kfhlPet nf1 ! m �i ' de noch weit entfernt , aber das schwerste
n . H auf diesem Wege ist der Bruderkampf unter

' Iii i?tilerr , " " Ü. " " >,« ~ |
®i ' tiner Trupp « , die zu je einem Drittel

Alj i ' stt " ' Unabhängige » und Spartakisten besteht ,

Wuch � " »recht », muß die Sozialdemokratie ans der

tw! ' " i fein «*' "? Verteidigung der teuer erkauften Demokratie .

v», ?det . %
' wir den Tag herbei , der un » der peinlichen Pflicht

' P iieftfrf d m e n bei Zwange » anzuwenden , die

L, lchu,erff " ' ' ftele zuwider sind , und zu denen wir un » nur

�i von. f Kämpfen erst entschieden habon . Ich

k, : » i - „ „ f Usberzeugung ! Nieder mit dem Belage -

ii .V' i bvr, : . ,
" V , Fn dem Augenblick , in dem Spartakus

� »rct , feine Grwaliberrschaft auf dem Belagerung » -

von der anderen Seite er -
��"sein� üegrüiidvn , wird dieser

f . ' 5t1ch . °fiNchem Gebiet

,. Zj verwirrender Fülle , da » ist kein
häufen sich die

Wunder , denn dcr

Neuland . Alle », was

�MitfckkWrfWtWMn #
m w .

ean, »
stt - üosscn w

kitz dn �tlt , nicht nur da » i/iu . i�v

- - - - -

rqj. f f » ' n 6 e n Rechtsfrieden . Im Beschluß de »

' st er nicht zu finden . Wir suchten in Versailles Ver -
- " � •" -— v i�XnÄi/vIlCr5 n ! ? � zu fiiwi . ... I

i . fr er,�ni,n ? und waren und sind bereit , dafür jedes

"tiil J». oh » , f wrer Volkskrast herautzuholen . da » wir bringen

Stili st von Grund au » zu zerstören Man ist un »

%, >�der **, - . chjptdut entgegengetreten > Genau wie es Rusiland
f>la "" t - " - » «k - walwolitiker erfuhren , daß Macht

�' »ongllchrs ist .
Korreferat ertto

W

rceferat erstattet

Ed . Bervstem :

Internationale , . . . — .

- - - - - -

.

Nicht
* Unser Ansehen in derJnternationale ist

� ' 10 yrujhr \ . Wels hat vorgestern die

' �L�' unrer Volk

durch die

- .
gen sind

$ Qrw Elfjährigen Krieges mit daroariicyen Mitteln .

' verdammt . Dafür ist die deutsche Regierung in

?,» I8i4 verantwortlich . Für mich ist der dritte und vierte

-*■t , "Hei; tj.
r schwärzeste Tag meine » Lebens . Er war

� '
QnxÜ " " �r Volk und unsere Kultur . Hätten wir am

r » gestimmt oder unS wenigstens der Stimme ent -

a » De » rfchlrtnd gzn * gewiß mcht schlechter . MUU -

wirklich nicht , um Uneinigkeit in die Partei zu trage ». ( Beifall . )
Hätte sich Deutschland im Weste » defensiv verhaften , so hätten die
Wrslstaaten den Krieg nicht mitgemacht ( teilweiser Beifall ) . Für
Imperialismus erklärt man jext bei den Weststaaten sehr viel ,
ivas bcrcchligter Patriotismus ist . Im Osten fordert die Entente
die Wiederherstellung Polens in seinen Grenzen von 1772 . Dafür
sind auch Marx und Lassalle eingetreten . Auch wir dürfen nicht
das historische Recht verfechten , soweit es ein Unrecht gegen die
Lebenden ist . Die Sprachenkarte entspricht ziemlich genau der
Demarkationslinie der Entente ( Lebhafter Widerspruch , Otto
Braun ruftt : Unsinn ! ) .

Wichtiger als die Sprache ist die politische Gesinnung und da

sagen gute Kenner des Ostens : „ Rur keine Volksa - bstimmung , sie
könnte schlimm ausfallen ! ( Zuruf : Infames Blech I Volksab
stimmung mit Weißbrütchenl ) Wir wollen keine deutsche und
keine polnische Jrredenta . Sozialdemokratische Auslandspolitik
kann nur VSlkertbundSpolitik sein . Diese verfolgt , auch Wilson .
Fn der polnischen Frage bat er sich aas Unkenntnis festgerannt .
Ich hae in Bern mit Angehörigen feindlicher Staaten gespra
chen , die es gut mit Deutschland meinen . Ihre Arbeit wird er -
schwert , wenn sie darauf hinweisen können , daß es in Wirklichkeit
ja noch das ailte Deutschland ist , und daß man nur
die Fassade geändert hat . ( Unruhe . ) Die Internationale ist nicht
hart gegen un ? . - ( Widerspruch . ) Vandervelde , Thomas und
Renaudel sind nicht ungerecht gegen uns . ( Widerspruch . Zuruf
Otto BraunS : Es sind tautrr Engel ! ) Nein , es sind Menschen
wie wir alle . Aus allen ihren Reden klingt der kameradschaft -
liche Geist heraus , von dem auch die Berner Konferenz beherrscht
war . Bern hat einstimmig gegen jeden Gewaiitsrieden protestiert .
In Frankreich - und England sind unsere Freunde an der Arbeit .
Es ist nicht uichlllig , wenn man von Deutschland verlangt , einzu -
gestehen , ivaS eS 19 14 getan hat . ( Zuruf : Da » ist geschehen ! )
Es ist nur zum Teil geschehen . Nur mit voller Wahrheit
kann man seinem Volke dienen . Die risaß - Iothringische Frage

ist erledigt . Der Landtag hat sich dort einmütig für Frankreich
entschiedrn . ( Noske : - Vo - Her einstimmig für Deutschland ! )
Gleichwohl trete ich für die PolkSabstiiwmung in Elsaß . - Loihringe »
ein . Mit aller Schärfe müssen wir un » wenden gegen die merk -

würdige Politik der Kontinentalrnropäer . ( Scheidemann : Nene

Revisionisten ! — Heiterkeit .
"

Dies « wollen eine Politik mit

Frankreich und Rußland gegen die angelsächsische Welt . Sie ist
völlig aussichtslos , verwerflich und dumm zugleich . Man möge

diese Art vcn Mostentaschen - MacchiavelliSmuS Herrn Bernhard
und seiner . . Vosstschen Zeituwz " überlassen und nicht soziakdenio -

krcttischc Organe damit verunzieren . ( Sehr gut ! ) An dem Haß
und Mißtrauen gegen uns und iu der Walt sind die Agenten des

kaiserlichen Dcnlschland im Ausland schuld . ( Zuruf : Und die

Agenten der anderen bei uns ? ) Ich habe nur mit der deutschen

Politis zu tun . Wir verwerfen d. eses ganze System , wir wolle »

eine ehrliche und reine deutsche Politik . Wir sserbitten uns ei

allerdings auch , daß die Regierung eine » andere » Lande » ihr «

Agenten zu uns schickt , um Unruhen zu schüren . Unsere au » .

wärtige Politik muß eine iuternattonwle sein . ( Teilwciser Del -

fall und Händeklaischen . )

Die Diskussion .

Heber beide Vorträge wixd gemeinsam diskutiert .

Scholz Berlin : Jetzt kurz vor dem Abschluß des Versailler

Friedens durfte eine solche Rede nicht gehalten werden . ( Sehr

richtigl ) Hätte Teltow . VeeSkow gewußt , wa »

Bern st ein hier sagen würde , s « hätte e » ihn

nicht zum Vertreter gewählt . ( Sehr richtigl )
Ott , Braun : Bernstein findet sich nicht in seinem eigenen

Vaterland « mehr zurecht . sHeiterkeit . ) Selbst wenn Bern¬

stein von der Gerechtigkeit der Versailler Bedingungen

überzeugt ist . hätte er das tn diesem Augenblick nicht

sagen dürfen . ( Stürmischer Beifall . ) Damit hat er unseren Ge -

Nossen tn Frankreich und England einen sehr schlechten Dienst er¬

wiesen . ( Zuruf : Es ist ein Unglück , daß der Mann hier so

gesprochen hat . ) Bernstein ist in der Partei nur ein Eingän -

ger . ( Lebhafter Beifall . )
Adolf Brniln - Nürnberg : Die Rede Berusteius ist nur zu ver -

sichert , wenn mau weiß , daß er von praft : scher Politik nichts ver -

steht . ( Widerspruch Bernsteins . ) Sie war unerhört . Gerade

wir Sozialisten solften wissen , daß die Schuld am Kriege nicht an

einzelnen Personen I ' cgt . Wir lolfton nicht mehr sprechen über

die ollen Kamellen von 1014 . sondern über die Noi von 1910 ,

( Beifall . ) Es giifat keine deutsche Regierung , üi « di »

Bedingungen von Versailles durchführen könnte .

Hermann Müller ( Parteivorstand ) : Snowden hat den Frie -

deneutemag a ' s Schurkerei bezeichnet . Wir beulen nicht daran ,

„ enu Zehntel einer Sckiurkerei als Recht cmzlierkeiimcu . ( Sehr

gut . ) Der Völkerbund , wie er » ns jetzt präsenttert wird , ist idwin -

lofee Humbug . Erst durch die Internat . onal». ' der Avbeiier ka»l »

dieser Bund von . Kabinetten en Völkerbund werben . Unsere

Kriegspolitik war im wesentlichen richüg . Sie war auf einen

unentschiodenon Krieg eiuaestcllt . Die Zustimmung zirm Frie -
den von Bukarest wurde mit einer Stimme Mehrheit be-

schlössen . Scheidemann trat für die Ablehnung des Frieden » ein .

Die Geschich e wird einmal das Urteil fällen , das wir Epigone »
uns der Arbeit der Stilen würdig erwiesen haben . ( Lebhafter Bei -

�
Genossin Franz - Oberschlesieu : Bernstein hat umvrauitwovt .

( ich geredet Neun Zehntel des Versailler Entwurfes solleii Rechl
sein . ( Bernstein : Das ist eine Lüge , dci » habe ich n cht gesagt . )
üernstein soll einmal nach ( wrschleften lommen ! Sticht ein Pro¬
letarier , gleichviel ob polnischer oder deutscher , will zum Kongreß .
Polen , Wir erheben flammendem Protest gegen diesen Friedens¬
vertrag . ( Stürnnischct Beifall . )

Losten - Reiuß : Unser Fehler war nicht die KriegSkrcdftbewilli -
gung . sondern die Teilnahme an der Zerschlagung Ruß .
l a n d ». Bernsteins Beimertungcn über die Berechtigung der
Enteottesorderungen waren auch sachlich falsch . Wa » wir der
Entente angeboten haben , ist da » äußerst mögliche . Vor der

Niederlage hätte uns nur die Koutineutalpolittk retten könne ! »
Der Weg zur Verständigung mit Eriglartd geht nur über Europa .
( Vereinzelter Beifall . )

Knauer - Sonneberg : Von Deutschlands Alleinschuld kann

nicht gesprochen werden . Unsere alten Machthaber find bkindliug »
in » Verderben hineingetaumelt .

Dr . David potemisiert gegen Cohen . Cohen bat iu de ,
Fraktion von dcr „ P h r a s e de » SelbstbestimmungSrechtS der
Völker " gesprochen . Erzberger hat mit taktische ! Geschick die

ungeheuer schwierigen Waffenstillstandsverhandlungen geführt
Cohen ist mit Bernhard in den rücksichtslosesten U- Boot - Krieg ein .

getreten , in der Fraktion ist er damit böse abgefallen . Wir haben
ihm darauf sofort die Vertretung der Parle ! in AuSIandsfragen
entzogen . Dann ist er in die „Bosfische Zeitung " geflüchtet , wv
ja noch mehr solcher gekränkter Leberwürste sitzen . ( Große Heiter .
leit » ad Betfall . ) Die Theari « von Deutschland » Allein schuld

steht im scharfen Gegensatz zu dem Wirken von sV. ' . n < uiid lef «
uem Tode Vo > läufig ist nur die deutsche « oz . at . VMotrai, «
S a ch iv a 1 t e r der deutschen Arbeiter j ch >> s i und
unserer deutschen V o l k S i n te r r s s c n. Vcriisieiu hat sich au
unserem Volke unverzeihlich vergangen , al » er neun Zehntel der
Eiiteiite - Fordennigen berechtigt nannte . ( Bernstein ; Habe ich
nicht gesagt ! ) Ich wollte , er könnte da » Wort auslöschen .

Nsskc gibt eine Erklär u t g ab , in der eö heißt , daß wir
unS durch die Enteut « nicht zwingen ließen , unsere Truppen In
Kurland und Litauen zu lassen . ( Sehr gut ! ) Nirgends stünden
deutsche Truppen mit Esten , Letten oder Litauern im Kamps .
( Beifall . ) Eine Slnzahl deutscher Freiwilliger
fei in die baltische LandeSwehr eingetreten ,
wogegen man machtlos sei . Sie seien daraus aufmerksam ge-
macht worden , daß sie damit ihre deutsche Staatsangehörigkeit
verlören . Er habe diesen Sachverhalt , der die Un »
Wahrheit der in der Anfrage Davidsohns ausgestellte u
Behauptungen erweise , vor zwei Tagen dem Mltansrager Kratz g
mitgeteilt , der ihn aber nicht weitergegeben habe . Diese Er -
llärung wird mit starkm Beifall und lebhaften Hört - , Hörirufen
cntgegeniieiiommen .

Nach der Mittagspause wird die Debatte fortgesetzt .
Kummer - Leipz g: , Für den Wahrheitsfimmel der

EiSncr und Bernstein werden die deutschen Slrbrfter niemals
Verständnis haben . Es ist eine Resolution Braun - Löbc - WcIS
zur auswärtigen Politik eingelaufen , die die Friede » ? -
bedingungen für unvereinbar mit der Grundlage der Wilsonschcn
ZriedenSdedingungen erklärt .

Nach weiteten Ausführungen von Koil - Stuttgart und Hoch -
Hanau wird ein S ch l u ß a n t r a g angenommen .

Ein Zusatzantrag Katze » stein und Genossen zu dem An -
trag Brann - Löbe - Wels spricht sich für ein unpariteiischcS Gericht
zur Untersuchung der Ursachen dcS Weltkriege » aus , lehnt die Aus¬
lieferung deutscher Reichöangvhöriger an ein einseitig von den
Alliierten gebildete » Gericht ab . Sie protestiert gegen die ohne
Befragung der Bevölkerung geplante LoSreißung denttschcr Gebiete
in Oft und West , gegen die Verfälschung de » SelbstbestimmtnigS -
rechtes im Norden und legt ernste N . rwahrung gegen die Berhinde «
rting des Anschlusses Deutsch - Oesterreichs einschließlich der Sn -
detenländer und Süd - Tiro ' S an die deutsche Republik ein . Sie
protestiert endlich gegen die Errichinng einer Fvemdherschaft i »
Deutschland durch Einsehung von mililärischcr Sttrom - und sousti -
gen Behörden unter entscheidender Mitwirkung fremder Reg ! « -
rungen .

Nach den Schlußworten von Bernstein und Scheidemann
und persönlirbc » Bemerkungen wurde der Znsatzantrag Katzsiislci »
mit großer Mehrheit und die Gesamtvorschläge zur Friedensfrage
einstimmig an genommen . ( Lebh . Beifall ) . Daranf wurde die
Aussprache über den Vorstandsbericht fortgesetzt .

Mngelhöser vernrleük .
< München , 12. Juni .

Vom Standgericht München witrde der ehemalige Student der
Nationalökonomie , Gustav Klingclhöfer aus Metz , wegen Ver¬
brechen » de » Hochverrat » zu 5 Jahren 6 Monaten
Festun gZhaft unter Annahm « mildernder Umstände derur -
teilt . Di « Ehefrau , di « der Bethilfe zum Verbrechen dos Hoch -
verrat » angeklagt war , wurde wegen mangelnder Beweise frei -
gesprochen .

Der Schiedsspruch im Aolzgewerbe von den Unternehmern
abgelehnt .

Die Geneuallvcrsatnmknig der Tischlevm eiste ? nni » Holzindu¬
striellen Groß�verftn « , die am 8. Juni im LehrerveretuShaus statt -
fand , lehnte den am 3. Juni gefällten Schiedöspouch enn stimm ig ab .
Wie un » von der Nvrie - n Verewigung der Holzi�ldustrieNen zuBerlin weiter mitgeteilt w- irt >, wurde noch beschlossen , Protest
gegen diesen Schiedsspruch anzumelden . Einspruch und Begrün -
dung der Ablehnung seien bereit » dem SchUchtttngSausschuß über «
sandt worden .

Die Arbeitgeher erklären sich bereit , über di « HShe der
Teuerungszulagen — die durch Schiedsspruch den Holzarbeitern
«chon zugestanden ist — mit den Holzarbeiter - Verband zu ver -
bandeln . Nach dem nun vorliegenden Ergebnis der Abstimmung
über den Schiedsspruch , in den Betriebsversammlungen , haben
unsere streilenben Kollegen fast einstimmig denselben zugestimmt .
Die Vertrauensmünnervcrsammlung vom 4. Juni ermächtigt « di «
Strcitleitung . diejenigen Maßnahmen zu treffen ,die zu einer
eventuellen Beendigung de » Streik » notwendig sind . Voraus¬
setzung war , daß auch die Arbeitgeber den Schiedsspruch än -
erkennen . Durch ihre ablehnende Haltung kann die Strei - leitung
die Aufhebung de » Streik » nicht proklamieren . Die Berliner
Tischle . nneister ' und Holzindustriellen tragen somit die alleinige
Schuld , wenn der Kampf fortgesetzt und auf die Spitze getrie¬
ben wird .

Unsererseits wurde nock, beim Reichsamt der Antrag gestellt ,
den Schiedsspruch de » SchlichtungSauischussr » nach § 14 der
Verordnung de » TemobilmachunoSamte » vom 4. Januar 191 :
für rechtsverbindlich zu erklären .

Weitere Zuspitzung der Lohnbewegung im Vahnhofsbuch -
handel . Da die Verhandlungen mit den Firmeninhabern heute
abgebrochen stich , soll am Freitag abend 8 Uhr eine nach Icu
Prachtsälen . Alt - Berlin " , Binmenstr . 10, einberufene Betriebs¬
versammlung über weitere Maßnahmen Beschluß sassen .

Streik bei Hildebrand . Da » gesamte Personal der Firma
Hildebrand . Pankstraße , ist in den Ausstand getreten . .

Post - und Telrgraphenarbciter , die auf dem Boden dcr K. S. P.
stehen , werden zu einer Besprechung , die am Montag , den 16. um
8 Uhr nachm . in der Schulaula des Saphienlyzeum « , Weinmeister .
stroße 15/iO stattfindet , eingeladen .

Am. Süd . Gewerk Zb I . Sämtliche Kollegen mit Ausnahme
derjenigen , die TranSporiarlmiten ausgeführt haben , treffen sich
heute . Freitag , abends 7 Uhr , bei Mecklenburg , Ravenöstr . 6.
Bahnhof Weddina . Betreff « Akkordnachzahlung . Gewerk Orl
ebendortselbst um 6 Uhr .

Pulverfabrik Spandau . Sämtliche Pulverarbetter , auch die
Entlassenen , treffen sich Sonnabeich nachmittag 3 Uhr bei Weidner .

| „ D i e W e I t - �iteratur "
Nummer az . Diese Woche neul

s Lena Lhrist
Lausäirnälgeschichten
AeberaU für 25 pfg . Z» haben .

fHävtiie ? tioher DerälensiX
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Theater unü

kerznlijaam .

VölRsliühns .— Hülowp! &( z .
Direktion Priedrich Kaysslcr .

Uhr : ' »

Opernhaus
7 Uhr ; Kheineoid .

Blech . Uoly .

Tbßdler ßq Westens
Aüabenclioh 7� Uhr .

Mla Werber o MamgW aOmamo in

Heues ßperettenlians .
Direktor : Jc�a

Täzhch : Abends 7 Uhr 15 Mfn.
Die Dame vom Zirka #.

Rislßenz - THeßter .
Direkt on: Dr. K. een Robert .

A labeniillvb 8 Vor :
Dos höhere Lehen .

Schaajp�hiss
7 Uhr : Othello .

Dr. Bmck .

DlttfeUon
C BelBhatd — Ii. Rrmacer .

Theater I. _

RöniggrßizerStraOc
Heute Geschlossen .

Bonnabend 7 Uhr I. Male :
Der Häuptling .

patyrspiel In 3 Akten v. P. Apcl.
( Alfred Abc! Mathilde Brandt ,
Ernst Dertiburg . Qreto Dicrcks .
Alexander Ckert , Werner
nollmann , Max Jnn�k. Rieh.
Leopold . Ernst Pröckl , O to
Bdiiller , Reinhold Schflnzcl ) .

Ro « e - 1 heater
A Uhr : Ekc - Urlanb .

7\ Uhr : Gartenbohne :
Das floht sich jeder an.

Vorher Konrert
nnd erstklassige Spetlatltätco .

W alhaila - Theater
TS Uhr : KScino Sktavin «

Casino - Theater .

NomütHaus
an der Marschallbrücke .

. Gastspiel :
lud : Häfüch u. lud ; , fort ».

' AS Uhr : LiS ®? Of4
von der Malz .

,
kerllnLr Theater

v8 Uhr : tlem». f # msder IwcMm.
Sonnabend . Die Mite Komteß .

LothnngeiStr . 37 . TagL ' ißUhr :
Nur noch bis diesen Sonntag :

M seliie HaÜseliBslii
o. d. xr. Sper/alitat - Prosramm

Sonntag Nachra 3 Cht ;
Du ahnst es nicht .

Ab Montag . 17. Juni
geschlosutn ,

Wiatergartöa
täglich 7h Uhr

Vnriek' vorstellung

Beufsches Theater
WlobendlichSUhr Max Pallen -
berg in Lamille Schlmek .

KüQimersuieie
Allabendlich 7�Uhr :

Rauchen gestaltet .
IbMlsf ». Kot' fcuser fher
Allabendlich 7� Uhr .
Elite - Sänger

chcrn . MItgl . der
StcttincrSingci
Rttssclli , Horst

Seidel etc .
Hnmor. SpiCfpl

Sonnnorprelse !
Im Garten :

OISgM - lmrf .

Leopold Mc- Koahtantln In
Eifersucht .

Kleines Scliaospiclliaus
BUhr ; Die Bflchsedcr Poodora .

Lessing - Tbeater
Sommerspfelzelt

( Leitung : Man» Sternherg .
( • »««pl »! Guido Thiolschar .
( e Uhr ; Charleys Tante .

Beutsclies Könsller - Theat
ISommerspielnelt . Direktion :

Mai Adalbert - Kurt 031g.
AMabendl . A. Uhr :
le Rutschbahn .

Kennst du das Land , wo
dicke Eichen stehen ?

Hast du den kleinenZpree -
wald schon gesehen ?

Der schönste AuSflugS -
ort im Reiche

Ist
MannS «Lialdschlost

in Schönciche .
Tel . : FriedrichShagen 66.

Jeden Sonntai Tanz .
( „ MeimcÄe *r #: erQ | MlBa"

ncrotaor flbt Frei¬
tags 8—10 , OerlchtstraBe 31,
Mcy' s Fcstsüle , Sangesku »-
dlge Herren wilrkommeo .

| Vergnügung « ■ Palast

»- früher : Kliems festsülc

„ Lroh - Leriin "

RasenReiße 13 - 15 Dirsimoo : Karl Knom
tSirllch : i |'

das wirklich nbünoasenate , vom Pabtlknm and Press « S,
und als ganz facrvorraceud bezelcbneto 9

Erüffnunst - Progrotnin
_ _ _ _ _««r • . —, � . . w—*Anfang Wochentage 5 % Uhr , Sonntags 4 Uhr , -

In den Practalailleo : E«

gl Jeden Dlen�iu� , Donnerstag nnd Bonntag kä

_ _ _ _

S
»- bei vemUCrkteui OrckMler , =•

gl Anfautr Sonnt . g . 4 Uhr , Wochontagra 6V1 Uhr . »|

Großer Ball

HotoM - Portle
nach GfQniieMe Alt Buchiiont
durch ßie Idillisch gelegene Löcknitz

am Sonnlag . den 15 . wd 22 . Juni .

Abfahrt Ubr von dor Schlllingsbrtlcke ( Böhmerwaldl
Hin - u. Rüclrfahrt

" " "

5 Mark .
beb nbert ,

Lichtenberg , Leopoldstr . 36.

Fortuna - Lichtspiele
MüllerstraBo 12 c.

3
Teil Der Hund von

■ = = = Baskerville .
Tscherkessenblut .

Ein Drama von Liebe nnd Leidenschaft .
Bis Donnerstag täglich ,/s5 —8 Uhr.

ROSA LUXEMBURG
sogen . Junlus - Broschüre

» DieKrise derSozIaldemokraH * , .

Leitsätze Ober die Aufgaben der
Internationalen Sozialdemokratie

erscheint am 17. luni 1919.
Preis Mk. 1. 50 ( Porto 15 Pfg. )

rir «E«chenE5: Alex" -"' ' Postscheck Berlin " WA

neu und

gebrauchtIM . FlOKEL

RÖmMldt A. - G. , LepgerStr . 119/120

„ mf
HRn- itr . 9, " " 9� . " " ' "

Modernes Ambulatorium

6 . Wah8kre8s . U. SB P . D. . liSte
Freitag den 13 . Juni , nbends 7 tthr :

Oeffentliche Volksversammlung
in den Pracht - siile « Moabit , Mclefstr . 24 .

Tagesordnung : „ Vom November bis hettt " .
Referent : Rechtsanwalt Genosse

- - - - - - - - -Diskussion . = = = = = = = = = = = = =

Zahlreich/n üiiuch erwartet Der Vorstand .

TcntscherMetailarbciter - Vcrband
VerwaZtttngsftelle Berlin , 54 , Vinienftr . 83 - 8 . .
( Br1 <bdh «3rn von O- l Ubr link» 4 - 7 Ubr . Vom 10. Inn ! ab htm 0 - 4 Uhr .

Sclrbbau ; Slmt « orben 185 , 1280 l . ' S7. 0714 .

Dienstag , den 17 . Juni tviN :

Bezirks - Berfammlungen
für die gesamte Vermal tnngsftelle Verti «

IN folgenden Lokalen :

Vierden : Pharus - Sälc , Müllerstr . 142 , al ' endS (5 Nhr
l ) iorden : Brauerei Pfefserlera , Sn,önhauser Ällee 176 , abends 7 Uhr
Moabit : Schulaula , Rostocker Stratze 32 ( Neuwahl de » 1. Bejjirk . IeiterS ) ,

abend » 7 Uhr
Westen , Sliiöneberg , Steglitz : Lokal wird noch bekannt gemacht
Lichtenberg : Aula des Realgymnasium , Parkaue . abends 7 % Uar
L I rol Ulli « el öburg : Blume , Alt . Boxhagen 56, abends 7 Uhr
Weistensee : Zum Pralalen , Berliner Allee iEckc Lchderitr . ) , abends 6 Uhr
Siidenbezirke : Gewerkichafiseau » , Eugel - Ufer ( Nestaurantj , abends 6 Uhr
Nenlölln : Kindl - Brauerei , Hermannstr . abends 6 Uhr
Tegel , Reiniltendorf - West : Glamann , Reinickendorf , Schillingstraße 34,

nachmitla . r » 4 Uhr
Oberschöneweide , Rirderfchöneweide , Jobannistbal « . Umgegend :

Aula her Schule Frischenftr 8. 0, abends 7 Uir
Köpenick , Friedrichslmgen : Eonrad » Festsäle , Friedrichshagen , Friedrich .

strafe 137 , abends 7 Uhr

am Montag , den IG . Juni :
Cbarlottenbnrg : Bolkshaus , Rojinenitr . 4. abends 7 Ubr
Osten u. Nordosten : Lommenius » - äle , Memcler Str . 67 , abends 6 Uhr
Spandau : Neratania - Sale , am Stresow - Plutz , abends 5 Uhr

Tagesordnung in allen Versammlungen :
1. Stellungnahme zu der auyerordentlichen Generalversammlung am

22 . Juni d. I .
L. Aufstellung der Kandidaten zum Verbandstag .

-- -- -- -- -- Obne Mitgliedsbuch kein Zutritt ! --- -- --- --

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird erwartet .

. kseulötltt :

Zur Teilnahme an der Tranerfeier
für die Weno fi » Luxemburg

irrffen sich die Gknessen nnd iHrtioiRtianT um 9 Uhr w den
beihnnleit Loh' Icn . V, 10 Nhr TreffpunU tn »er Haifa »
Friehrich - Strabe , Herin annplav ins �nedeisiratze . Adinttfch
von dort um ! 0 Uhr. Knc. ' sdrici�Sd' gir und Kriegshtntcrblicdate
de» Jnteinatwnalcn Bund - s Ichlichcn sich der U- T P. an.

Beteivqt Euch tn Mafien .

u. s . V. Srlssereiu Neukölln .
Büro : Ntckariirabc 3. Telefon 1894.

Die Meilslose « Neuköllns
werden aum . ort et , an der Bestattung Rosa
Luremburgö teil une . men ,

Treffpunkt : 9 Ntzr vorm . Hermannplatz , Ecke

Kaijer - Friedr eh ra : . e.
Ter ArbeitSloscnrat Renköll « .

Dni' iifjcc Kglfmbrttt - Nkrbliiid
Verivaltrmg Berlin .

Telephon : Ami Mseihplatz 10023 , 3578 .
Bureau . Berlin , Rungestr 30.

Achtung !
_ Schmiede ! Achtung !

Sonntag , den 13 Juni 1919 , vormittags ; » Uhr :

Dranchen - Nersammlnng
- der Schmiede = = = = =

in der Aula des Sophien - Gymnastuws , We nmeisterstratze 15.

Tagesordnung :
L Bericht über die am 2. Juni 1919 stattgefundenen Verhandlungen

über das Lohnabkommen .
Diskussion .

- - - - - - - - - Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Sonntag , den > 3 . Juni ( 919 , vormittags lO Uhr :

Kranchen - Rer | antinlnng
= = der Bauanschlager —

im Gewerkschaftshans » Engel . Ufer 15 ( Saal 3) .

Tagesordnung :
1. Verbands » und Branchenangelegenheiten .
2.
3.

Diölussion .
Verschiedenes .

Es ist Pflicht aller Kollegen , in dieser Versammlung pünktlich und
zahlreich gu ers�eineu .

Die Ortsverwaltung .

Treffy ' mki zu ? Ves- aklung der Genvsflu
Luxemburg . �rtUag . von « . 11 Ahr. am

Lar - dsbekLer platz .

Bibliothek .
Wer? * SiibeBtar Uethrn »om OTnainn, den t#, 51ml ad. BitSet

nicht mche andarflrdtn . Alle noch au. itehri -drn Mich « tudfien b>«
chnoc Juni oljflc. icdfti Mit.

grr In «, den 13. Innl , von vorm . 12 Ubr ob, find die
Succau » mrj . n der Befteitunz da Wen. Luxemduro gilchtvfitn .

Die CrtSbevUialtutlfl .

Zeulralverba�d der lUaWui en uud Heizer ,
sowie Vwilsgenossen Leuiscklauds

« eschüstsstellc Krssz - Bcrlin .

Am Sonntag , den %3 Juni 1319
bormitta s 0 Nhr im Gewc . kschafi�hauS ,

Berlin , Et gclufcr 15, Saal 4

Generalversammiusg .
Tagesordnung !

1. Ztaflenvericht .
2. Kündigung des Tarifvertrages für das

Metallgewerbe .
3. Bericht vom Verbandstag .
4. Verschiedenes .

Jeder siollege mutz in dieser wichtigen Ver -

sammlun > bestimmt crs : einen . Buch o er Karte
le ittmtcrt . Tie Ortsverwaltung .

Pulverfabrik Spandau .
Tie Au - Mln « « der 50 % eriolgl am Sonttnbenb , den

14 . «. 19 wie iolat : , , m . . . .
11 Uhr im üiitniier . Sptfieiaal ®< w AI , A 2,

3 ' : : �:
Die Direktion .

emlfAtt Mtlalarlikistr - Pni »».
BerwellttiiflsfteBe Berlin N. 54, Linlenstrahe 81/35 .

Achtnug ! Achtung !

tlmm - and Ulnt lauter « uehansea -

Im Austrage der Gcucralversamin -
lung befchlietzt die Verwaltung : Die
Geswästs eit wird mit dem Iß Juni
auf 9 bis 4 Uhr durchgehend gelegt .

Ausnahmen oabon macht die Bc -

fchwerdetielle des Sehlichtungsaus -
schntzes , in der Auskunft von 11 bis
2 Uhr erteilt wird .

Die Bureau ' . eit der Bibliothek ist
Montag und - Sonnabend von 9 bis 1,
Dienstag und Freitag von 9 bis 7 Uhr ,
Mittwoch und Donnerstag von 9 bis
4 Uhr .

VoSksttrirLschaftler
sucht Mitarbeit an Parteizeitungen . Uebernimmt
auch Ausarbeitungen für Geineindevenretungen .
Zuschr . unt . H. U 4505 an Rudolf Mossc , Hamburg .

Achbng für Keukülln!
Zur Beerdigung unserer Ge -

lacMsin Roaa Lnxembnrg

Von der ueschlagnahiue fr�lagcgeben sind

die Sittenrcmsne von Joianthe Alarms :

am 13. Juni treffen »ich die
revolutionären Arbeiter und
Arbeiterinnen auch der Be¬
triebe Neuköllns am Hermann -
platz . Abmarsch V10 Ufr .

K. P. D Spariaknsbuod .

9. 50.

Snliolltrltii ) ätr ßtuMmWUm
Ortsgruppe Sretz - Berlin

_

?reilag . den 13. Juni , abends 7 Ahr
den t�ermaniasäten , Chausseeftr . # 30

NWleder ' Versammlung

Die OrtSderwalimig .

Islrruitlinilfr Kunz der KritgsdeschSlizlt » I

Mi .5rir8»| (iHlfrUifllcnftt(0rlS| ri {| f �itibfri)
ffteitag , den 13 . Juni , abends 7 Udr j

öffeulliche Lez rtsversammlung
in « Cafe Bellevue » Hauptstratze L.

Die wicht' gfie Taaesorbuntia macht bah Ertchrvtru (ämllltb-' r '

«otoffimtca mu> «enotfea «fseberthb . � » « " �Weber . 11
3u zasuii dcujcu • i

LUIS
Ein Sittenbild aus Berlin W.

Preis geheftet M. 5. —. vornehm gebunden M.

LilBis Ehe
Ein Sittenbild .

Preis geheftet M. S. —. vornehm gebunden M. 9. 50.
. . . . . . .ebenso glänzende wie wahrheitsgetreue

Schilderungen der Verhältnisse , in denen die Jugend
von Berlin aufwächst und moralisch und physisch zu-

j�rande geht
Ferner ist von der Verfpssorln soeben erschienen :

Das proße Unrecht
Autzeichnunsen eines Frauenarztes .

Preis gebeltet AL 8. 50, vornehm gebunden AL I!. -—.
Nicht mit Unrecht wird von der Presse das Werk

als ein Stich ins Wespennest gekennzeichnet
Vor Jolanthe MarOs sind ferner erschienen :

Seine Beichte
Der Roman eines Lebemannes .

Preis geheftet M. 7. 50. vornehm gebunden M. 9. 50.

Begierde
Ein Roman aus der Zeit vor dem

großen krlear .
Preis gebeltet M. 7JKI. yeraehra gebunden M. ». SO.

Mütterresgen
Sehr ernste Geschichten .

Preis geheftet OL 7. 80. vorfiel . « gebunden M. 9. 50.
Sämtliche Werke sind einzeln oder zusammen

beziehen durch .
Berlin W. 9.

KAtbvner Str . 27. Abtig . 8.Vogler & Co. ,

Achtuntrl Achtung !
K. P . O.

133cairb Spartaknaband
Zar Beerdigung unserer Oe-

nossiu Rosa i nxeraburg am
13. Juni trifft sich der gesamte
Bezirk vormittags 8 Uhr

Relntckendort - West .
JdanafbrN , Erti liltiitiilnh .

9ter ) iiscat ! e. Satuslet , Cer -
flnurake II (6t »ttinet 80 batet )
»tcir - iuna vor allen , eit.u au«.
närliac »erichlea . Ebelcheidmiz » »
!l ga einen», Elranache » ISnaden .
eetuiDe Scfle Stjc' . ne: B SJounie
7 Sochou C>> ' a::,v l5 eclalfeu !
Erwlgt etnie Haften NafiuaoS�le -
luche. Bleie Anert . ninuneea , Rai -
erleltuuq uafiaufi . Auch Soiuuoß
v. imtuagi , ,

ÄÄ »
« « S .

KePelleJ " .

ÜÄ
Bln.a- SteV . " �

« < » 1

PIOUL ». . 0«' *' ,

m
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Aebejerl .

glditniHT ! K ! sf e n m a ch e r Acsttnnq !
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M- S- Lö - l S'
Strasse

'

IjiiiP�ffl - ai

«" ' • ■" gSitV

Bekanntmachu� >f
Eewerdsloke der

Zweck» Zahlung diS
Gekcbofziabr' � Vi
halben ÜJoune»

fpäteftenc Mnntag den IG. 6. voim ,
Stwetbaioleulünorqe betw . beb Aibeitsnach
Kas* Vesa. �AImssmlki4 sewXfUA�eMMK.sr CpTlP? * wflDer ftiwetbdlofiateu und Beginn der Stfi "1
periönln » oder durch die Post ettuureichw . j

Dij »nüjablnug ersolgt am FrcUag .
für die ©etnate , c B
A 1, A 2 A S. A 6, A 7. A 8, L, J, �
A 3 A 4. A 9, A 10 und B 1 . . . "
B 2, B 3 und C 1

. . . . . . .

•
C 2. C 3 , O 1 unb O .

. . . . . .

D 1, L 2, C 8 nitb 5

. . . . . .

■
®etuert 4

. . . . . . . . . .

"

Spandau , den 11. Inn 1910 .
Die Direktoren .
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wammz .
� Vfingstionntage w�rde dem Genossen Ledebour

� oen , D i r c k t o r d e S U n t e r s u ch » « S s g e s « « L -

� Moabit bie Mitteilung gemacht , er W amtlich

* ' N verständigt woroen , daß in diese « Tagen abermal ?

�fl�fcaltsanle Befreiung Ledebauri au *

�längnis betrieben werde . . . . .

k| , veranlaßt die Uuterleichnete « im Emverstandnis
de, » E«lofsen Ledabour , die dringende � f "

a » alle Parteicenossen zu erneuern , sie mochten

4,q Umstände « sich zu einem I ° l -

' » richten Streich

� �esrriung würde

verleiten lassen .

. k - uivc nur zur schwere « Schädiaung

iziif �
unserer genichnsanwu S�rche führen . Leda -

���rholt erkiärt . daß er Wert darauf legt , die

��" dlungen » lö glichst gründlich » u Sud « pi süh -

jn
lf gewaltsame �Befreiung " wüch ? W öurchtrwujen .

Wi " " vtzdem Leute immer urch immer wieder die

ki; „ u ,
au Alchen törichten Putsch «« aufKuhetzerr

uegt die Bei mutung imtze , dtiß gw « « S da mit" » Är vre Bermutung
» rvvltzelmache » w tmr W .

� H e r , f e l h M iO b uch .

*

Dr . K urt Aosenfdld .

Sechzehnter Verhandlungstag .«i - etvjrnurrr v &tywiiv . w. w' « » « .

iSf. Verhandlung beginnt mit der weileren Vernehmung d- S
Af M . . . — . „ . C- J .Ii. N- t . nriM/jrt 2) r .

rrofite «
Mg zn -
giettwa
! te ». —

» en wichtigen H sagen gingen dt « drei Recht ! -

u » u w*. — - — ? v

nkc shl ». �ch! sb»awfl «aate » D i t t m a n n. Siaatsamvalt Dr .

rnfu V* Trage , wie unter da « je dr «l « sikeb - auftragten

rtW i . anderen Teite «ii� Vi « h r h « i t S b i l d n n g zu -

inif - fc 'iI' »» Dittmann « Parteigrnofl « « in der Regirrueig

r * p .,. "Ci*Ull <J *n der ( Zteaeuseite die W« ze gehalten h«ttt «». —

Mdlii, . J » den - - - - - -- — ... XL. hr »; Si . v&ti »

S
wuya»�f4Cir o � »• -y- . — - —- ■—— - 1

J' hiifiju '
Kn » die drei Unabhänchocn meisten » konform , in den

Kraix « kam «« vor , » ag der «ine »der der andere

. mg « oder ?t «chi »soxialift «in « « ndere ! M« imin | Mittat .
» um v» wc , n

, %
#ier �»chl»sotialist «in «

_ _ _ _ _ _ _ _

Vi
daz erklärt , daß ihm diesc Krage des Siaai ? « » » » altS

' F schon angenommen hav «, absolute Klarheit gab «.

i.« 8 . . ' m' 51u,s so »ö« daullich . daß « m so ,usam «! »ei�e -

c � otüfu!� . e' n tindiug fei , toi nach kürzet Zeit auckeinuader -

« sich x; l fu ' Antrag vc » der « ine » oder anbeeen Seit «, bei

fVch. , , F »F' den Teile geschlosse » gegenlibcrstSnde », sei so stet »

Nk . t worden . Auf die K» a » e ded lNe «h! S- mw. Dr . H « r ' -

k hüHUI

3

k ' . H n . A* « w . • - � ' • • ch ' «' *«*. « r . vera

i »it w
«bja «Whul Hobe , i * do. « KobinM »u.

4.
' * # n M �WarchlagMttße« ei *«»ii »fXn , «rmtdert »er Atuqe

tii -l*!«», . , , » ' «i rwWig , Sedebour sei ta der Sroüionisthuüg

nfe ' � � Hove aber »bee - lehnt . tagoyn sei Twb

i, » %, , wachsten Morgen , «r mit seinen Vortei¬

ls « am
»' » ch « " W- e . Mit kr Rache rim , omSgetratm� zu der

. . « btui de » ». Mcumtit «ehdrt hat «.

°t r "i

KS#

I

i
ii

i

W

I

i '
/

Zeuge : DieifiÄiJ

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _

if, Jn ' ta UrrCn ' ,eitle Maisen an,uw «nd «n ? — � . m

Iv Sus, ,
' den Schitchei »w»' Mevftati akliesern utch dann

c"' im o' u�sanypn . da sie ihn jatoch in der R,ichök «nztel

>> «. . . r Kommandaniur abgaben , » obon die Recht »s »»iolisteoKommandaniur abgaben , gol - on die Rechttsoaiolisten

�
* u befchieSen . « ir erfuhren davon erst

Ii,/ ' der Jltil - ~ 3 > r Zooge bekundet weiter , dost auch die

aorkstcu Souimondogramlt , die von den volk « b « auf .
11°- � «J , " äff ti «a ) i0mm « no » ii « i » M» , . . . . — H-

j/tPm h,„,v9euvi_iDfr>fii sollte , aber dem Kri »g«minifterium tU « r .

�» n « , oi «th ein « « spntliche Frage für da » An » .

�uabhänchgen gewesen sei . Im übrige « hätte » die

»h
" S«sürch ! et , dost solche Dinge , wo

�rde �
�vrwlssen der Lrsehl zu « Schirßon » egebe »

fc.ttc des» sFi ' �erholen würde » . S » habe sich herau »geftpllt , dost

' Hiu, „ �s' ufe des Erosten Hwiiptguarüer « Sberi , « che ide -

k 5j. | t, �« wssberg die Frage hiivau » zu schieben versucht »«.

$ Vnn " verliest nunmehr die acht Frage » , die von den

mj' t ji , ' F ' vcw Zevtrolrat vorgelegt loorden sind und in denen

f �«rl ' alten der rechltsozialistischen chabinett »mit -

« u » �tm » n
" « hmen sollte . Die teilweise » ugeottgend « « e »

h/ . ' m« ' F1 ebenfalls ein Grund zu « klu »Ir ! tt « » » der Sle »

L8�m kii . « " l T�ie «I ' �ra «« de » Zmitralrat « . vt> die Bolsstwaiis

, »J' che und Ordnung >' org «n würden , sei durch den

vyn L "f vjt Regier » erledigt gewesen . Selbstverständlich

sty
' " w Kabinottsmitglieder für Ruhe u » d Ordnung eingc -

% nuV 5 0 " r : « na der Aussage de » Zeugen geht hervor , dost

*s«4iaiitf ®n, ( Kiff auf Tchlost iwid vlarstall von den drei

teh �
' n «inseitig besohlen wurde , säubern dost auch

" ' Freren Tagen die UaobhSngigeu davon Kenntol »

Seschworeue »
berert . Dr > r « iischeid,Ka > lt » kh « nd lös sollt «, mit der

Stegterui�z , Dr . Lchtor Sehn uh * Fmn Zieh « « t de » onderen

Teile v»»h. n«dai ». tlohen - Steust «etUtrt « sich besrit , twi der

Regierung «wtsft * Sermittelwng « utguiegm . ilnfanH » war die

vte�terung
» ur Verrnüttlwng ahae irgend ein » « erdedtngunz

bereif . Mr er sichren da » »ine Gihnng » nseeer V« rtrau » « » keate

bereit war , die vermewetung an,nr >eb « en . Die SereinaiMakett

der revolulionöran OMonte umd dr « war « vew

fall » in einer vihnng im Poligetyrivsidinm wtt B1 gegen
10 GHamwn « rfl » « werden . Sst> wurd « ein « Sih . uwg tu die

Sseichttonglei linberuf « , , beide Reib » data » uns , feie Wer hm 8

iuwgfn gu leite «.

An der »eeSanfebsng . in fear ich de » Sorsth ftkhrw , geigte sich.

doh die Tttteigthei « der Rogteaang » u verhwndielnaon n�wlschan

stark »eschwnnfee « wm . sich wnfrteW « » in « , Waffen M« ftan » , nwgn

stch die revotuko�üre « C6l » ,We und unse » e Vartew, ! tgli « der de -

ictt eosiirtrn , nnfe wir V» « eu f��ofec Fordernngen awf :
1. Seiders » ' ttge G- wstetlwng d- r fftinSsaigse . len ; 2, betfeer -

fgit » keine «etieve H- rangiehuu� von Trupt »: «»! 8 beide rseibS Ad-

schltbung der fchen h«ab«i »chchafsten Tvnoman ; 4. feeÜK�aU » Uitle

Hecheisax - ssung von lvchffe « und X» * am » a .

Die Regierung taCUm « , sie wolle

wewelt lefeigtlch zur « bwenbu » « Wen Vetvalt

anwenden uwd von der Wosi « leinen Gebrauch zürn U- rgriU

machen . Stuen lSe�sensitSstond wellte die Regierung nirht ab -

s«hki - st «a. Äch aewartn dev » indeach datz Nosk « , der nicht an -

wasemd war , sich iuzwischrg hemtühlc »« äffe * heebechaschwstav

Es ward » » Wieb « G e r ö ch t « vsu D- AwustraKsm «

und PviZch «« verbrsttet . Wir wsrng « bis « rbaLer var

LotkipZtz»l <Ls« mb PtUch- olabu »»««. Es iß s «jdstvseM,ch ! ich ,

datz ble Aster , bte » ir hsuta bsgchRl , er * V und

würdig twkufen tvird .

Di « Regie nurg « Mlirt « sich gN! f . vsildchen Sevcctuwzen » ur Sevelt ,
wsiu » v�cher die besehten A« jtu » g » gosi >ud « gf würden .
Da die rebolwUemäre » Obteute nicht W: letzt « tbse -hchositil »» # W
der Hand grfezn weSien , dir Slegirrung sich ober mit der Wieder -

aufrichttrng der VrallchaeAeii «och den Seefeaafelunga « nicht zu -
frieden gab , « « RÄue « » die Rebelutiowir « , dsst ein « neue
Sieuation gsschafsis « sei und sie sich erst rml chraw hlustra . zgchern
vn Vevbiaduoa sah » » uräbte ». Gie preteAierte « ge�en die V« .

f - hung de » Sis onbvchad >rr »t >e « dgebäude » du och feie Ragierunss -
trrwpen . wobei es g « Rlaivergiesten goitomtsten war . Äm

nächsten Tage «oktörte « fei « RiwoCutCoeiäre sich zur Räermung der

biivgeüstcho « Zeitungwi bereit , über die Freigabe de # . SorwartS "

sollte « echt Beoheavlungen geführt werde « . Di » Nswchutionäre

ftawdvn « ch dem Gleeckeinitt . da st

de « » BvrwLrtb " de « lverliuer Arbeitern geraubt

sei , wollte « ihn sefeech am Süelust der sacht ! che « Seehanfekun - ge »

«bsichalls fuLi <*b«n. Die Regierm » wrkutgie , da st auch der . Vor -
« wrts " vor wintritl in die Verhandlunge « fveiaeg - eben werde .

Di « Rovotatiomdie verhaaöeleev direkt init »»«r Zrntralrwt , der

ebensi - S« die verherstZe Rün » >uiig guc Sedtiqaag tnachte . Die
Gcrtnittler eulläet «« stü > nunnieszc austcr stand «, ihoe Tätigkeit
weiter aueguüban . Ich seKch s « hr auf 19 Tage nach Oftfriedtond ,

so dag ich die wrüeren Pvegäage «ich » kenn «. %« Wilhelm » .

Häven hferw ich. dast llededeur verhaftet sei . Ach hielt . die »

nicht nur kür eure Vereäterei , sondern imkH für «in Verlassen des

Stanbp, ' >»" «»' der von den Sott tbeaafl ragten arrge niruwwen >nor¬
den war . Vi » » nm Zusawweotrttt der Ratkuotversonimlnn ,

» ab «« feiet * leMt « Jlvjievuiifl . _
» iae Verhasiuwg au » potttischcn

Gründe « war daher etwa » Absurd « » . DeSst al » seiuergett die

Grostindustrielle « Thhssev « nd Lsirrosse « vcvhaftet wurden , ist
eine IlnterswchungSto - wnnssioi eingoseht wo « en . i Der Zei�e be -

tu « bei dann weiter , dast Äedetwur an de « Berhwichbnnge « auf

seit »» der R- votvt ' onäce teistxuotmen und für eine Areigabe
der bürgechjchea Zei lange « plaoiert Wie . Di » Besehung habe

überhaupt nicht im Pita » der Revolutionäre geiegen , sixrdrr «

sei spoutun und ohne Leitung »rsolgt .

Von allen , mit denen er darüber gesprochen habe , sei ihm erklärt

urorden , dast Ledclour von Airsang an für die Vermittlung ei »a«.

tasten sei . — L e d « b » « r � Der ?e>»g« sag ! », die drei volks -

beaustragten seien
erst am Abend

gemacht . War de «,

t,Tti *it,r — «ii «: • ' «' ■i - - - - - - - - - -r ~ ~ ~ > __ _ _ . . . _

Tost und ! d>« Regiewing vor die «lteriwtive stellte , vah «berhairpt nickst ver -

I b ' avelt mftrfce ? Fisch « war die Okin - sevtuing der ' . wilstärtsche »

Ofpfwtww « iibewri�enl — Zeug « : Ich pachisichich « r « . r * rt »ir

den Stin,munq » um ! chwung darau » . tag Avale inpiviichkn Trup .

pen heran , u» i « h« « versuchte . Dag Fischer dabei seine fand im

Dp tele Wk . woZi « üb «itfet . ü * « , « # »,ch »rküiee ». daß die

Retiei ' ii ' aswitgffÄer , weil st « glaubte «, fei » RwelnttwiSre Hütte «

die «ititürtsche Lbeehaud ,

über « nsere » ertwltl » « « sehr erfreut

waren , k�st nochher find sie gu der UeberHeugung gekommen , dast

sie die Überhand behalten wurde » .

«eckstaanw . Dr . Herafeld : Ast Ahnen bekannt , dast an

da » KeitsSmm ' sderiul « che telepbvnelche »rur >eisunq gegehen

wurde , . das Ministerium ohne Blutvergieste » » u räumen ? —

3 e « C f : «ffeen�eug erzählt « nrir davon . ( ?r �ote . dort würde

geichoffen , die Renolutwnaee hatwn dre Ctc «Hanfe und eine Ver -
( Tf . u, ** „ m o». e«*t . u- �u�. v�c, >», .

B - W . . . . . . . . . . . .. . . . .-
ifllx pk�ein I

c wssjs ! rÄ ' �ÄÄ % % % S i

h°. e« « « rhandlungen angeknüpft hatte , — S e u g e: j
« altokn - T- lfeat ? « ist wähl che ewphemistjsch « Beaetckaung für

d�ge,, � u. ' , am Mtttap bekannt . Wir selbst babcn auf . Offner « — «in « « usipreche icher d. e Siluaiion « imbt habe und

»�»rs , �a' - rosen veran - astt . dast die Genossen Tost und
» "

. . . . .M

. . . . .

-

l, / Äorf: , ' i e r «bensoll » an den verhandlu « �» , , teilnahinen .

L « « « . e de » Zei . relrat » lochen . Reust hat

Ij/lligt . P' idcner Initiativ « an den Brrhandlunpen

L�t; ;
'

, , . f!1 ,
nach Tagen erfuhren wir , als wir

di . h. I �svsialfftifche ' , Voit »b? cui ftragt en zur Rede stellten ,

lü. ' ' fliir , . f�bardewint »eemeilabt Veutier hatten sie

st/"- »' i5* wüht ? « wicht , wie »ie Dimge vor sich » egaügM :

7? Pch ! sanw . Dr . H e r z f e l d : Dat war atso eine tkr -

"ch stand
�fn bekannten Tatsache « im Wder -

U
' �ir bourmen seht tu dem Vorgängen ian Januar

di. " k u » / "' uelle SlestungTurhrne de » Nngekl - wton » u dwisc- llbe «.

' ®! e Arbeiter waren mit der Botitik der Regierung

� m„ «
' ' . wir wurden von unseren eigenen Parteigenossen

, U' ffen , dag wir nicht langst au » der Rwiewtng aus -

- n' weil wor dadurch ßbre Taten in gewisser Hinsicht
� — '- - r -- - - f�st if r rf> «

8»�, {_ *' □ #v i & ««i� % »-— v -—�

_ _ _ _

, % veun mti [ mir » « durch ibre Taten in y- mtsser Hinsicht > «e' - Hlinrn . - - - - - -. . . . . . ..

. . . . .. . . . .. . . .

tlfv1« Entlassung d „ Berliner Vok! ,ewv «id «nt «a « , » . teidiouim sc, nufeto ». Dittmann « » Met weiter , feag bei den

■S . befände « provozierend auf die «rb . iterstbaft , Sie j Pe »band ! . . . ,g «n immer nur von der Pressefreiheit , nicht aber von

fkmt . m � A' üag . dag in der Ia - ruarwoch « der «ersuä . der Räumung andeeer llkbmchc dw Med « gewesen sei . - eiaars .

Pa
' . ' « nnv « urnbroich : Stondr » d,e damalige « Polkabeauitraa .

'i-U,

wurde .

Eichhorn » « bfehung mit Mpwakt zu veichsttdeen ,

nng
�ilt' hPm

Pinem Teil zu dem Gatfthlust . dt « gange Regier

'
» , ( Psib , ■krr �vrftandssidiing am Montag wurde der ffle .

WBe " » « träte Peemitlluirg zwischen den vo » s -

xl ' fPp ' t « .
Olff ' D uird ftosk ? erchingt warrn . und der

Ist# dj , p ' " Pfeaatfation cina' ttelteti . Ach prrsönklch siirchtete ,

taü,� , �' « tun - s auf » en Autoritätsstond Punkt

> PrSärte mich « der zu den Selchandlungu , abenfait »

amvalt Zumbraich : Stande » die damalige « Poikabeauktrag -

ton auf dem Etandpuntt . dast da » bestehende Slrasrrcht auigr »

hoben oder nur die Geiefee über Hech - » md ' kandc de errat ueiäudert

werden müstwn , — D t t t m a « «: Es bestand damals die Aus -

fassung ,

dag das Eitra siecht nach nruen chrundsühr « utazuänfeeen

sei . k fandet # bei pelttische « Pcraeteu . Dast Dit�e , wie sie b,er
'

? erht » » » « np siehe », als polUtfche attju�e « sind , darüber,ur Verhan »! «»( , N» ve » . al

kann law fi »tK«i1 «l besuchen ,

Der Zeuge Brandenburg geHSrle zur BolkSmarinedivs -

sion . Er hatte vom G. zum 0. H iuuar SSu » « im Marstall und

wegen Srlrankung eiweS Gruupanflchr »« dessen Gruppe über -
nonlmen . Er bekmidet , daß Waffen im zt - seiis « �wf auJzeteilt
werden feien . Ledebour hal « im ersten Ätchthof von einem
Auto he Mit Gefpeachan . T ic Aisipvache hrgog sich auf die Vorgänge
vom 24 . Tstzemiber . Ledotmir sagte , die Kinweeadcn sollten sich
wie vionsch - til zeigrn und sich ruhig derhaltciu ES sei genug
Msufchenblut ge�off »«. Ledebour ging dann fort . Nach thm
sprachen nefh attiere m viel schärferem Sinne , sie tvolkdcn ver »
kiudetir , > « g «» ibno « wie am 21. Degember ging , und au » diesem
Aounfee da » Gabriaibe lvfcsten . — Rochtdoww . Dr . Herzfelfe :
( xst Herr Sedeivour vtrvws mi ! de » Wafseavertelluna zu tu n gohabt ?
— Zeuge : Rein . — Recht bat u». H » rz f e l » : Hasttn Sie

Herrn Liebluechl dort gesehen ? — Zeug » : Üftfin . — Gtaatdant » .
Z » m b r » j ch : W« » tz der Zeuge , dast der Siaiffomiiiaiiixwit

Neckar zu jener Zeit im Marstall gojangeu fast ? Zoua » ! Ich
weist »ur , hast SS « » » urmas gefangrm gosttillcn touvpe , da » war
alwr früher .

Rech der MittaxSpauf « verkssnivt der Vorsitzende folgende
Slerichtsbelchlüss « : Die Anträge , de « Mintster Lands -
bvrz , IßSu - stee Heine und Staatsanwalt Heiner ju « Sache zu tate -
nehmen , werde « a » «»erheblich und nicht » ur Sache stchürig aK»
geiahnt .

RrchtKaulv . Dr . Rofenfeld i NH habe noch einen Betvci »»
«rwiewg zu strLiar . S » hat sich «et Hove v. ThZzka geenetW , feuc
im Auftrage der Reoierung bezw . dr » Herr « Kisther , Ledebo «
vcehaftet hxC Dieser Herr v. lTtSjf « will btltt�Jw , daß er ton
H» r » « M scher den�Auftrag erhielt , �

Hetc » Lcdevour j « »rfMrssen ! . : . t

Herr 8. TtpszAa torhtü �itwtaet Sic « st « 81 , borN�L Twpprn bar
Äta - rgnardt . ,

Dtaatseum » . Z u m L r o i ch : Diese Brh «upt,u ' . q fjjlre tch heute
zum «rsirn Mal , efe »aür « eine nnzeheueriiih « Talfach «. E » wäre
angebracht , dast sich die lSta » ld »u» raltfA «ft von Amtdivegen mit
der Sache befaftt . In diesen Protest gehtwt st « nicht hin « in . Ach
mScht « den Herr « Lerietdiger bitten , mit feine Uiitcr lugen j «
geben , damit Anklage erheben wird .

8leck�t»a»w». Dr . Roseufeldt Wenn der Herr Slaatll »,
anwa ' t >agt , die Dach « sei ihm ganz neu , so trifft da » nicht »n.
Wir ha . - «n grlfirt , dast der «ilgeklagle und auch der Zeug « De. '
Meyer de « Eindruck hatten , dast man ihnen au » Leven wolle .
Wenn dar JJerr EiaatsniNvalt nach Unterlagen fragt , so teile ich
ihm folgewdo » mit : Heu v. Tyt - zka ist gestern zu mir in *
Bl >r » » u gelsmur : ? » und hat nrsngt , dast Herr Fischeh
die Gchuld über die derlchlehvnen Drohungen ans d! « Soldate «
schiebe . Die Eotdalen settn rubtg gewesen , »der rry vo « Anta »
Fischer mit feindseliger Sliuiminiß gegen Ledebour erstillt werdet ».
lkr spezirv habe de « vustra » gehabt , Ledibaur zu crschitjj ««. Wenn
der Herr Etaalkauwalt sajä , die Sache »echtire « 141 i « den Prozeß ,
Ledobour , so ist mir da ! vollkomnren unversiäudkich . Ueber dt *
Verbaftuni , ist berrtd » Ledebour urd auch Dr . Niryer vernommen
worden . Dadurch feewies da » Gericht , dast «» der Cache «in « ga -
wisse Bedeutniia deimaft . Der Zeuge der <l laatannwaUjchasl Ist -
Herr Anton Fischer . S » ist motner Ansicht nach von t normet
Bodrutung für drZfen Süanluvilrchiizklt als ÄalastnngAzwug«. wenn
hier bewiejen wird , dast er den kluftrag gegeben hat , Ledebour zu
erschipsten .

Lpdebvur : B. ' ein Verteidiger hat der Staatsanwaltschaft ! :
schon ein * Ml » me ähnliche Tatsache unterbreitet . Wir haben kann
nichts weiter davon gehört . Es ist ei « anderer Loldat an eine «
meiner iLerteidigrr hrrunzetreten u « d hat Ihm ««klärt , »r «ufe
ander » Ttvlbatcu seseu aufssfordert w« rd » n , «ich zu »rfStestra .
Die Soldaten hätte » da » aber abgelehnt . Ich habe von der An -
gplegenbeit nichts weiter g- hört . tv » wurde uns gesagt , fe� aJlann
wäre nicht bei feiner Aurssge geblieben . Wie Ich die Zliethoden
der LtaatSanwaltschaft Ir . unf , so halt « ich es für wahrschemlidi ,
dast die Etaatsanwaltschaft alles auchielen wird , » ! « « m Zenaen .
der zweifellos der Regierung und dessen Lausbursche » uicheaue «

Ist , »larznmachi - n,

dast dcm Staat kein Schaden geschehe » darf .
TaS mag im guten Glauben geschehen , der RuPelfekt ist aber der

Kattola # uermaffeu worden ist - - V o c f c t> ei , d « r : Wir misse »
toto « nicht «. — Rrchisanwalt Dr . Rose » frlfe : Die Staat » .
a . iwaltschast wird uch s - iort «r . u. iern , wenn ich den Rame »
® 4 - n f . M ch nkun « . .

- � ° r s i tz e n d e r : Ich bitte , auf diesen
' äunkt mchi mrittt « wgnoeben . — Ledeb » u r : Mir würdrn .
wenn der Zeuge Fischer sich hier stellt , oder wenn «r die Erlaubnis
von der Stegieri . ». dazu bekommt , ihn hier vor die Notwendigkeit
pcucn , b<tv zu beilauKtn , w« s er vor dem preußischen Unber »
srnfe ungs u « » schu st « utgesazt bat . dost cr die »tegiern . ig « an der
Absicht , wich zw verhafte, . , vorher untcrrichiet bot . - Vorsitze » .
» er : TaS ist nicht Gegen caud der Verhandlungen gewesen . —

rCK t . " " JÜ >l >91 } " " ' * < diesbezüglichen u ragen v«r >
bindert wurden . Ach ,rmub aber auch auf dt « andere Masche des

AnlTSr , soXii � Haupte , d - b nicht nur Her ,

»ich andorr Ree! rrungSu . Ugl ' . eder hinter jenrr Sache »ecken .

Pfsip » Schritt « zur AusNäruiig dieser Nngelegenbeit

N- HLÄK ÄS , ää

*w' r i tll $* kintr�ten Tünnen , t-che er die Erlaub , lis zur
Dr . R o s e n f e l d: Gr wird doch

i «
'

l ' " Uu! bon der Regierung gplnibt haben , Ledebour
zu «ruiarlwn . Dächer wird cx fecch wohl darüfemc « ' Sfagoa dürfen .

���" woft jp u in b r » i ch beantragt , den Polizeipräfiden .

« Iwk « f«1""6*1 «ls Zeugen zu vernehmen , dast «» unrichtig
» pg ' erung den ftanuarputsch veranlagt hat und dast

eg itur . ch. ig ist , ia� �lt A- ui »allst it gegenüber
äte ' fem m den Viund etlcole Keitferitas if ' a » hat . — Recht ».
anivalt Dr . R o f « n f « Id : Ach würde dann den « « gUfchen Aour -
«allsten Pricc . iialiejnsilK « Aournaliiien und d! « Dame ,
die Herrn Ernst » Aussagen soiort sionagrapbiert hat , als Zeugen
zu benenne » haben . Wir latte » ursprünglich nicht dt « Absicht ,
au ? diesen Eegeiiftand zurückzukommen , da wir die Beweisaus .
nahm « gern in dieser Wache abgeschloffen hätten .

�echtsamvalt Obnch lchlSgl vor . für Herrn Ernst gleich di «
�" Pihmignmg zur AuP- h ' uK «tuchtchalen . — UWtzlfeaiwaaW Dr .
2 0 f p « f e I » macht darauf aufmerksam , dasi Sniss daim auch die
' «Pnehmiauiig erholten müsse , über die Betätigung der Spitzel
i ' ei few Aaiiuar - Erl ?ebu ! >g in Berlin auszusagen . Er sei früher
Wür läli « gewesen . Spitzet ja «ntiarirn und habe auch «in «
Broschüre » arübae geschrlrbrn . Er könne als » über die Orgarri »
sation d«» Kpitzeldienstes fiäwr öiisterft wichiige Angaben machen .
Ebenfall » sei «r über die Bezichiuigen zu T h i e st « n ha u s e n
zu vernehuien .

Der Antrag de , R- chiSanwalt Dr . Herzfeld , die Schuh .
bafiakten C o l d i tz , au » denen bervorgede , dast Srantke im
Januar B. rtraneeiainann der stommaudoiiiitr war wich « U solcher
die Besrtzung der Roichjdruckerei geleitet hat . zu verlesen , wird
abgelehnt .

Di « Sitzung Wied auf Freitag vormittag 0 Uhr vertatst .
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Sroß - Serlin .
WaBBSEBaeees

Der Beerdigung Nosa Luxemburgs wegen erscheint
bie nächste Numnrer der „ Freiheit erst Sonnabend

früh .

Stadlv irordneten - Versammlung .
Die einem besonderen Auischuffe überwiesenen Vorlagen betr .

Vergütungssätze der Kanzlcihitfskräft « , Er .
höh » n g der laufenden Veihilf « andie Super »
numerare , Zahlung einer Entschuldungisumm «
an Beamte , Festangestellte und Lehrer , standen
gestern zur Beschlußfassung an erster Stelle der Beratungen .
chenssse Zubcil alF Berichterstatter , wies auf die Zwangslage
hin . iw der sich die Stadtverordneten - Versammlung bei Erledigung
der Vorlagen befindet . Kicht allein die Rücksicht auf die Finanz -
läge der Stadt , sondern insbesondere auch die Tatsache , daß die
Mittel für die Aufbesserungen zum grötztcn Teil von den Steuer .
zahlern aufgebracht » erden müssen , die weit weniger Einkommen
haben als die Beamten usw. , erheischte dringend Beachtung . Gr
führte weiterhin iwS Feld , wie sehr gerade die minderbemittelten
Zeusi e » i » sozialer Hinfich� weit ungünstiger gestellt find , als die
in dcu Vorlagen Bedachten , und wie sie in den Kriegszeiten außer -
ordentlich mehr Einbußen erlitten haben , gegenüber den Beamte »
usw . Er forderte schließlich an Stelle von gelcgentllchcn Zu -
Wendungen eine organische NcureHelung der Kehaltsverhäldniss «.
Hierbei soll vor allem auch mit dem System der Supernumerare
endgültig gebrochen werden . Ramens dos Ausschusses schlug er
bor , den Schiedsspruch de » TchltchiungsauSschusses in beziig auf
die Hilfskräfte anzuerkennen . Den Supcrnumeroren sollen mo -
natlich 300 M. Entschädigung gezahlt werden . Die Beamten ,
soweit sie unverheiratet sind , sollen 1000 Mark , die verheirateten
1300 Mark und für jedes Kind 200 Mark Entschüldungssumme tt
halten . Wird aber eine Etehaltsvegelung mit rückwirkender Kraft
noch in diese « Jahre vorgenommen « , soll ein entsprechender Teil
der Entschuldimglsumme in Anrechnung gebracht werde « . Schließ -
lich wünscht der Ausschuß die Beamten der Elektrigitätswerte
sowie die Feuerwehr in die Gehaltsvezelung mit «inzubeziehen .
Die Tribüne unterbrach abermals dies « Ausführungen duvch
wiederholte stürmische Zwischenrufe . Dies lüfte den Protest sämt¬
licher Fraktionen aus , weil in der Tat mitunter an ein geregeltes
Arbeiten nicht zu denken war . Wiederum auch benutzt « , die
kkoch, Wege und Genossen von der bürgerliche » Bereinigung die
günstige ( Gelegenheit zur Popu ! arität »hascherei , indem fie bea »
tragte «, die Tn t-schul du « gö stimme » bei Gehaltsregelunsen nicht
in Lnvechnmig zu bringen . In der Debatte wurde noch besonders
betont , wo » Gen . Zubetl bereit » erörtert hatte , nämlich , daß
jede Gehaltserhöhuiiz der Beamte » zugleich auch ein « Preis -
steigerung der rationierten Lebensmittel , der Brenn - und Beleuch -
tiingsflosfe bedeute . Herr Koch führte zur Begründung selnes
Au trag . ! eine derartige Harlelinade auf , daß es selbst der Tribüne

zu dumm wurde . Ueber den v » ad seine » Peraniwortlichkeitsge -
fühl » legte er Zeugnis ab durch den Ausspruch : Ueber die Deckung
brauchen wir uns keine Sorge zu machen . Genosse Leid schickt «
diesen «» « läßlichen Herr » ganz gehörig heim . Nun legt « er den
Standpunkt unserer Fraktion eingehend dar . Vor nllem forderte
«r von den Kwanirtn , sotaeit begründete Beschwerde vorliegt
in den Brotkommisfione « z. B. — «in taktvollere » Verhallen dem

Publikum gegenüber . Die Umlegung der MehrbesoldungSkosien
auf die konsuniierende Bebölkerunz kennzeichnete er als unerhörte
indirekte Besteuerung . Nicht die Verteuerung der Lebensmittel ,
sondern deren Verbilligung werde endlich die fortgesetzten Lohn

- sTenalTSsordemrirgen mrnät ' g machen . Die Anträge des Aus¬
schusses wurden schließlich einstimmig angenommen .

Die Wahl von drei unbesoldeten Stadträten ergab für unsenn
Genossen S e k e I s o h n 85. für Genossen Ballodöch für den

Nechtsozialtsten Kunze TG Stimmen .

Bezirksvertreter der II . S . P .

d ? e milkhNch der Beerdigling der Tcnsssi » AUexmburg in
Berlin sind , werden dringend ersucht , im Lousc dcz Freitag
vormittag sich ans dem Barteibureau , SchiWimer -
dämm 21, 2, Hof , zu melden .

Gazumslfleüeu der Tcilnchmer « n BegrKmis
RsZa Luxemburgs .

G. Wahkbre ! » M. A b t e i I u n g) . Bornüttag 9 Ahr Born -
holmer Straße Ecke Schörchauser Äoee ; 7, Abteilung vor¬
mittag » 9 Uhr Gonneevourg - r Straße Ecke Gaudhstraße ;
20. Abteil « n g 9 l ' cht ieiwsidptatz . Der Borst and .

Siirssgwalde . S Uhr vormittag « bei Woitschach , Ernststr . 1.
Strotan . Die Stralauer arbeitende Bevölkerung trifft sich

um IQ Uhr vor dem Lokal Tteinick «, Ait - Ltralau 5.
Treptow - B » wmschulvu wog . 10 Uhr vormittags am Nahnhof

Treptow .
Freie frz . ? k « ge « d kSchSn Häuser Vorstadt ) . 0 Uhr

Rehühof Schanhaujer Allee .
Vereinigung s - zitlistisHer Lichrvr «ich DehterrinFe «.

%12 Uhr LnÄdsiberger Platz .
Deutscher Hiindlee - Aerbantz . Die Kollegen und Kolleginnen

dem Verbands -treffen sich am Freitsg vormitiag 10 Uhr auf dem Ve

Bureau , Blanken selber Str . 12, Der
ruht an diesem Tag « . Die �Drtsverwaltung .

Handel

Zentralverband der Fleischer . Die Mitglieder treffen sich
vormittags %11 Uhr in der Turnhalle , Kteine Frankfurier
Straße ü.

Rohrloger und Helfer , 9 ttbr G- werkschastsstauS
Arbeite lese Lichtenb »««», Friedri�Ssekde , KmiSdorst , StmÄlM :

X10 Uhr Parkstraße 12 sGchuchof ) .
J - >t,r >? atw ! »»lre vwud der KekegSbeschtldiate « kBezirk

Osten I) . Boomittsxgs 10 Uhr im Lackst von ©chuSz , Eamaritev -

straß « 38.
Fütcpirastonaler Bond der KeleskbefchSdigten . Tvef�unkt

für alle Mitglieder 12 ( nicht IX ) Uhr im Schweiz « rgarten ,
Km FrirdrilbSho - n. Die Bundesleitung .

Di » Arbeiterschaft der Firma Fritz Werne , 7M. - S! es . ,
Marieofelde , trifft sich heute vormittag %10 Uhr am BiUowvlatz ,
Bollöbüh » » n - The « t « r .

%' k dfz psKÄsche « Gsfastg «»«.

Wir ersuchen , die L e b e n s in i t t » l , die für die Poll -
tischen Gefangenen bestimmt sind , direkt im Verbands -

b u rea u der U. S . P. , Schickflerstr . ö, in der Zeit von

9 —1 lmd 4 —7 Uhr abzugitbon , damit in der Aiiieserung
keine VerKögerung eintritt .

Geldspenden bitten wir nach wie bor an den Ver -

lag der »Freiheit " , Cchiffbauerdarmn 18, einzuseude «.

Die Nazsis in Trsptow .

In Treptow nahm am Dienstag ein Gchwhiman « in De -

gkeistewg vou Soldaten ein « Anzalck Händler , die dort mit Eis ,
Apselsüte » utd anderen Waren hmtdelten , noch der Woche nach
dem Rotha - use mtt , weil s!« iwgtvtich mu » in ? « Haadotsschain
für Berlin , nicht aber für Toeptow haiter ». Dort wurden die
Leute täogrre Zeit fostgshalte ' und von ihnen die sofortige Er -
leg », ig von 80 Marl Strafe verlangt . Em Eishändler , der die
30 £ ? art nicht zahlen wollte und auch nicht ckonute , beta «i deshalb
die War « nicht ze ' rück Der M» nn ist aus Prozente gestellt und
durch hie Kordnohine seine » Eistübol » ohire Sinkou « » « » . - Wie
ko- mnit die Polizei dazu , von den Leuten sofort 80 Mark zu ver¬
langen ? Wen » sie meint , daß die Händler gegen irgend einen
alten Pars pr «tchen verstoßen baden , fo kann sie nur ein Straf¬
mandat senden , gegen das der Einspruch zulässig ist , aber fie hat

kein Recht , die Ware e - nM�- rlten nnb die Satie «ZMs
«lachen . Es ist was M hou « dtt Pollz «
nimmt .

Mattenb - rf . Anläßlich d- s Begräbnisses W

Roia Luxemburg veranstaltet die U. E. P- D. '
Khrtll

Mitglied Genossin Luxcin - burg lange Jahre Uwr , «yr e �
eine G. deiitieier im Gtzmnafium , Kaisersiratze . Die ' ■— •

des tinstterlschen Teils der Feier , die mit einem ���- �/berro�
I . S. Aach ( Präludium C- Bkokl ) eingeleitet wird , OoUen » ,
_ _ _ __ v. r». - ix . �__ rn _ r : ~ Hl rff�rnnmirWU «

voa

ragende Kräfte der Berliner Kunftivelt übernommen . �
Rezitation , Gelang . Die Gedenkrede hält Frau g | 1(&
Karten zu 1 M. bei den Bezirksführern . Anfang pü»r >> w

�
tD ->s �2 .r. n _ 0? , **-1 4v«»ft tttkiTIsrtrtti rill tflÜCft

findet
bürget

Bon einem Schutzmann erschossen wurde Miitwoch »
t4t

Fabritant Herr Knüppel auZ der Warschauer Straße , o
�

Kurfürsten st raste wollte oer Mann von einem Kunden ' , z #
kassieren , erhielt aber nichts , worüber er ausgebracht Wt3t- m' v «r-
Straße soll Knüppel von cineiu Vvlizetzixichtmeister zeir - �
mahnt worden sein , schließlich wollt « de » Polizeimami de

der Wache bringen . K. soll Widerstand geleistet und de »
_ _nJÄgA

tätlich angegriffen haben , worauf der Beamte Jein « D '

zog und aus Knüppel schoß . Der Schutz war tödlich.�
. M

EoziaSemokrat . Aeezte - Perein . Sitzung am 18- 5 » » «ätsM »"" Uhr . im Se. hnärjtihüii », Aiiloivftr . IM , Richterzlinm «».

tHHerr D u n d - r. , « et » '
»znlralp - ll - für 9! n! jung der SsjloRnmafttaK » . uhr #

w e st e n. Mitolieb » . . ' ersiun rnlung Srnnnbend abend ' / = �

Ristourant Ztehling , Oidenburger SIcatz » 43.

teSsNSmMlla ' erde ? . _ r �
Berlin . Vie Freitag in dem Bezirk der 233. Brothommlss . »" �

bis Moniog In den Bezirken der 140. bi » 149. , 144. , 147. , loO .
206.

xun uH III oen - oeziinen ver r . u VI- ' . g. Brv -
» rolhommifiiOB und die Z>isns ! «g in d«n> Bezirk der r

kommifste « p' . u ü » pf 188 Bramm Ktife . Auf Abschnitt 27 d*f .
mlllcikarlc 400 Groin in Mo. n�elode . Teranmeidunz auf »u-

13. Funi 104»r Seit vom 18. ssunl bis zum
Nnfuhrzufatzliori, .

Weizenmehl in der
Abschnitt Q 0 der trinfuhrzufatzdorl, . i � u tl

Pnnkv » . sin dieser Woche gelangt auf die
Stelle von inländischem frischem Fleisch aueliindisch «« ' bsl
und zwar Schweinefleisch zum Preis « »on 11 M. für .jaul
zur Ausgab » . Bemüh Bsrordnung bee Kreisausschussse rem
1819 sind Dickbein , Spitzbein und Kepf »hn » let ellv

.

"

« « HS
und der verkauf ven gehachtem Schiveinefleisch ist d «>'
» in « Sewiihr für Trichinenfreiheit ni *' , - , �ut
nommen iv « r d o n kann , ist du » guK
in gar gekochtem 3 » stand zu genießen , -u " '

«leirt '
top Wsseitch nicht beziehen will , kann als Ersatz dafür o»! vh. �1 « w
tzärten - Abfchniti » b»r 24. Z
Zwar in deepeller Meng « .

beilage d»>n knechensteien Fleisch und dem Fett bis i »
gekauften stleifchinenge zuzuieiegen . Das Ausschitlen �

in dieser Woche tn »««ttnige
Ersatz fit Äetiasseln vieadf »

Win, «uisu iw» wbLfwO „ji Vi-
Woche mittel ( « nupen ) ent *»�"
i. Auf stb - n Fleifchkarten�bschnstt kS�Z.
Die « uegsde der Buhrmittel »ssalst ,, , aUmark « ) als » »0 CSromm . Die » u - gave der etuhrwiiiei «' ' »' ' n'

1
M en Gaschllflen . tn welchen Ndtzra »»»—

igt werden sind .
Hennigsdorf . Am Freiing «uf Sedensmlttckkart »

Groin , n Runich an Ig auf Abschnitt 18. W 100 Gramm
Grütze oder Budeln aus Abschnitt 17, c) auf Abschnitt A
bi » 1040 je «In Hering , bei Msinbroi und Pohlou ».

BF : a'

S »

esl>

dkA StßÄHifawUÄtz . iH
Sechst «, Wahlkreis . Sonntag , dsn 15. siunl .

3. Abteilung einen Familienaueslug nach Iranzösisch - Buchhe »»-
punkt oormitlag , 10 Uhr aus dem Humanplatz .

Arbeiter - T- Ibsibildmigezimupe Im 8. Kwi » . sinsalg » der
. ( ufe *

j der Gen . Luxemburg sindet der Bortrag de » Gen . u. o* �gung
nicht am Freitag , sondern nm Sonnabend um 8 Uhr statt . . .

Witmeredars . sieden Lonnabend abend 8 Uhr findet tm
Teichmann . Holsteinisch » Strotze 12, ein Diskuiieiabsnd fw «.

scheinen aller Genossinnen und Genossen «rwSnlcht . . «, (
Wildunzeousschuk peuksi ! «. Sitzung am Freitag abend 8 u'

sideaikostno , Weichjelstrotz « 8.

_ _

Jck

W

Berantworllich (fit die Redoktion Alfred WielePP , W*
Verlagegenoffenfchafl . Freiheit " , e. ®. m. b 6 . Berlin . —

m iS�,
llindendruckerei und Berlogszelellichafl m. b. H. . amillbaueidi _Schi ! fbau «>

VekauNtmschNNg .

A«s! ii «dlsch5s AeizsvAeh ' .
. Gemätz § S der Bererdnung de » Magistrais Berlin
Lber Lebrniinlltelkarten vsm 18. Oklvbst 1918 wird

WoW , L # , BWS .

Et den OSemeinbebezirk der Stadl Be. Iin bestimmt
1. Auf Abschnitt Q I de « Gtnsuheznsntzksrt » der

Hindi Berlin entfallen
239 Gramm auelfinkifchee Waizentriehl

oder
/ 239- Gramm lnlZiwifches Weizenmehl
pach Wahl de « Bezugsberechligten .

2. Der KlotnhandelsvsrliaufsPrei « betrügt sllr da »
«Nif Aefchnitt Q 0 auszugebende »«sländifche Weizen -
Kc' ul

1,10 Mark | e % Pfund ,

Pr iuliindst ' ches Weizenmehl sS4prazent ! Aes )
0,18 Mark | e Pfund .

2. Uitfet Ausfchiutz nachträglicher Annahme sind
die Anmeldunz : » In der Zeit vom Freitag , den 18. bis
Vivntoz , den 18. siunl 1918 bei den Kleinhändlern ob-
zugeben . Die Kleinhändler haben die Anmelde -
« b schnitte zu Q S der Sinfuhrzufotzkarte am 17. siuni
IHl' J bei den vrotzhändler « abzugeben . Aich , abgeholte
Ware »erföllt mit dem 10. siuli 1918.

4. Das inländische Weizenmehl kann »hne ? » r .
Anmeldung gegen Abgabe See ganzen Abschnitts » Q 8
der Einsuhrzusatzksrte sofort in den mit entsprechenden
Plakaten versehenen Geschäften , die autzerdem » » »
Zeit zu Zeit durch
werden , bezogen werden .

B, Die mit dem

Wanderrnando . Muc 45. —. crsiki .
85. - KoMiertlftUt « 125. -. 145. -,
( Untorriuht 8. —. MoaaUHüao -
rar , evtl . 10 «tSncllfis So&neti -
kiirsoX K<ios4I «rvU>IlMö mit Zu¬
behör 125 —, K»RaertÄ - Mje
65. —, Ernst Orftnieostr . 160 Iii.

MU° pisnos - Mn
oorpiftttch « neue eo« (rlitfin
ÜKat. rut . pal « e-draucht«. wuidi
aevreil « Viauoe la »rotrr 71»*-
wobl Verl« u» nur - - q«n ifar »
jOtnunj , daher mätch) , ' lioiic .

« dan » UeuksL » .
iüuchenerGtr . SG

ParzoSZen
am Bahnhof DasJorf Wand Ii -
see . Birk8nwer <ler,Pre <] ersdorf
300, — Aazft' lun«: . Tal. 3094.
Hfllsgn . SteiglitzTreltsch kestr .

Tftfliohcr Verkauf von Klel -
derspiaden , Vertikos , moder¬
nen ICaclien, Trunicau ». 5o as,
BotUttllth » Ruhabettcfi und
«iin/dii Einrieb lunüan xu hil -
I! /oh Preisen üoWmmam.
Paagigor Str . 50- _

HM&beilvebit
an jedermann , ttleiuitc AtchahiUHa' "" "

« erkauf d e Inländischen zg,bl » ! »ÜwOUestaii NrU. giuu - ih . Nehm-
W : n dem

»äulenonschlog bekanntgezabe » ; luqaemilrNdjo ' �u, , - rdht - Aä
� »chlläe seke t

if . ochms
sich«. Oinjeiat tWW. ' nitt * rede de-

Händler sind eerpssichtet . die für da , sinlandemehl eni -
gegengotiomwenen Abschnitte Q 8 der fikmfuhrursatz .
karte im Beisein des Publikum » mit Blaustift zu durch .
streichen . Die fllr d- , - Znlandsmehl entzeg . nz . n. m-
menen Abschnitte Q 8 der «infuhr , usatzkarl , sind mit
den «- »tkart - nabfchnftten zusammen an die Abteilung
für B stverfargiing , Stelle S k, abzuführen .

k. Die erdnungsmätzige Ausgabe de - Mebl » in den
AleinliandOleseschäsie « wirb kontrolliert . Hinsichtlich
der Au» s » be des Mehl » bewendet es bei unserer
DekaunLmc chung vsm 1k. Msi 1S19- Die Klein .

Händler , die das ausländische Mehl erwa Zurück -
behalten . Vermischen »der vertauschen oder über Rest -

b?stiinde unbefugt verwenden , haben unnachsichtlich die

Schließung des Betriebes zu gewärtigen .
Im Uebrlgen finden , sofern nicht andere Vor -

kchriften schwerere Strafen aussprechen , die Straf -
bostimmungen do« § 10 der Verordnung des Magistrats
Werlin vom 18. Oktober ISIS Anwendung .

Berlin , dsn IL. Juni 1919.
Maalftrat .

. Abteilung für Rährmittal .
Zeichen : 4117 Nü.

Veriiekon ff «vweso « « und
neue Möbel verketift Mlifcat
yeelig . Lothriafer StraÄe 2i

iSoUönhauxer Tor) . Kleider -
schrlnke , Vortlko « 65 00. *» on.
123. 00, netto zasaniuan W) 00.
Bettttelloo ». Matratzen ös. OO,
85. 00. Muschel - , emgl. Bett¬
stelle «, Sofa . ChalseJosaue ,
Spiegel , Kbtdiaoile WW) K#t .
(1� Auswahl in eieeerrten
neuen Möbeln . Komplette
Kicho 175 00. Versende nach
Mbmik

_ _

Pi &vs . garaoDlaia
flfiirol . «eu. c. bra . ckt Kaoti -
»taiuitüsel . verkauft billig
jKriist , Orauianstr . 16b. Iii .

Piano uad Finge !
«• ar Mannonium mts «
neu«. BebraHObt », s . hr . rei »-
M' art leyiller . Oranfmlgf�z '

Matallbetten . w. iß ,
schwarz , fcruuu 75, —, Chaise -
l . agues 75 . — an, M. ick «,
Augnstslrafia 33 a. Quergeb .
parterre .

Reizende
bohlatzlmnier . Speisezimmer
mit Kimtledeisota . Küciic. Au*
kleidasclirnnk . V. rseh . einz ,
Unibausola , Cüaisetoaijui ,
Bettstelle . ©iehtHies Böiett .
Schre . btleeh . Wasobtoilotie ,
Trurueau . Tepp lohe. Feder -
botton verkaalt leite . Köne¬
nicker Str . 154. 4. K. W. Verkauf
ap Pk ' vaiit »� fiaudier verh .

moderne , mit.
olwie A»ricb »e, ron. fts trieben .
RJIoatn - Ana wobl, enorm pre »-
WQH- V' WNZi. Utzth r >QgyrH ;r .

kLüeüfwvptuü , - Tisoh ,
- Rabnson 130 Kommode ,
SofaiA &h* groß « Smgerma -
seUirro. afhss gut erhalten , ver -
kaaft PotHjieBfr , Zorodorier
StraAe 45, W —�3 Uiir abeods .
KiMdler verbetciU

W�ela « aJ r « m c« oi n ri�Si ■
tMMST kompiott ; Klei der -
sch rssuek. Vertlkow . Trwm# awx .
T seit, Sofa , 4�tfthl «. Tepaioh ,
Uhr und OMlampt tu vorkau¬
fen. Freie 15( 0 M. Hftud er
ve betem. Zu erirnicoo bei U.
Zink. Bora rwaldo , Schubart -
slraQe 2 v. L Tr.

I3i »iT »r «Me preiswert , aller -
hauJ ( iardloon , Stores . TBH-
bettdcckea . Steppdecken , Ui-
vandeekeu . Tise ' decken . Per -
tlureo , Zugaardinen . fast «tat
Tcppich «, Liuferatoffe , Bett
vorlagen . Federbetten etc .
Kbrniaan , Prankenstraße 9 il.
C/kc Cisenaeher Straße .

Cnnsl - wnlon in A lOdtönig
mit KoKor verkaalt Jostyetr . 7.
Lokal .

CIsMiifreuran - KHg: mit Oa-
maaoben und Mflttc , Mlttel -
fiaur . Leder 150 - , Man¬
chester 200. — verkauft Fingier
Neue Köoigitraße 71, _

l�etan�lsmanoHtne Sbo-
ccm ( K tterskausenl , sofort zu
kaufe « Kosuoht Angobota unt.
Chiffre W. M. 78 d Blattet .

51 il I Uirevfci u Ii reell smtsega
K. ndfrscbuh « 3J, Oemmi -
tchub « 50. Vor füllte , Settal ,
Ifold. Kneifer , Wendlaad , Kan-
tiaottruße 21 IV.

Fnhrrad , Halbrenner .
Ournmi . Bettetelle m. Matratio .
1 Paar neue Sekuhe . ab 4 Uhr
HaohioKtog . Brkrkcnhagcn .
l5u>! pi »cftoatraße 19.

14 1Kt» po| »s »«Hsw« gtdes , moste
erstkletsife , tpottbilli « Oraf -
U' öd cm- Co reo 3 IL CBabokof
Tegel

Kelarä�cr aller Orößem.
Leiterwagen . Kastenwagcu .
eng' ros ond detail . Weid ith .
BrunnenttraSe 96. Nord. Mtd.

Kflnfgesuclie

Ktspfsr
sßmiL MetoUabidiie , öuock -
tiiber , Platla . Qold. &Hber -
bnsch , 7. Ehn «oh! usc kauft zu

Fabrikpreisen
» MetaHuehnielie Cohn "

Brunnfnatr . II Hof und
Neukö' ln , Kais . - Prl «dr . - Str . 329

(maii« HermaonpiaU ) .

BäGCSlMa
Ooeckpifbcr ! Zinn ! »ÄsnWfcbc
. \ s9S«JiabliUlel Platlm ! Ooldl
Silber ! ZabMaebltuet kauft so

ffthrikprew «: ! !
Jti »tnlliMr <hmi»lao Etsersseh

r e 0 n » t r. 4b.

OyacksSlbttr
PI . lt . ! Zatuieeblieot ftlbert
kupier ! « c.. kaalt zu Selbat -
vai tsrnucli . Pr «iii «ii

„ WktWw BarcElr
F R NN S TK ASS E 4 »

A. KüpfsrdrllitcG

kaufe slandig .

E . Knüppel ,
HnfolandstrcS « 41.

Oartsnhaw « I.
ttJ Uno äs»st « I «e ,

Mesaing , Kupier , Bl «L Zlmn.
PVatinaa!- ffti !e. Zahmgeb tue.
Qol dsacIieu . SI Ibt rt neben . Mön-
xen kauft ChrUsonat . Weichcn -
berger Srr. 2i . ( Ketibu »er Tor) .

Plstlnsnüsn !
Silberabfflil «. Zahngebisae .
Ooldabfille . Mtouaca kauft

Trau C. Linke . r. äl0eUt>rt ' r. 4O.

b

SHborabffllle , Ooldabidtlo .
Za Iin gob iss e. WRiwten Ims fli ' r
Kmistf». Zioasktrchsf . 54 v. i| .

Kupfer .
sSrnfftch . Metmllabfäüe , Oncok -
tilbor . Qold , Silber , Platin kauft
MetaMoiukapf SoLsalzett -
slcrüor Straito 2.

Leiuim�sdrfthte .
Litzen . Kabel kauft Schumann .
Audreasstraßo 78. vorn Ii.

am Schltsltohoo Bahnhof .
SÜäüSiöäiea , Kak. l , Llte . o
kauft zu hÖchsteuTa iesproisen
Elektro - liärt ». Lanroy raße 1
EckeAgdreitfitra�a . AIe ». W«0

Metall ® jeder Art zu
höchsten Presen kauft Zweig ,
Inval deosrraÄe Mi, Telephon :
Norken Wchy. _

:u Original -
im \

So' melzp reisen
kauft

Metallmehmelze C# ho ,
Hrimaonstr . 11 Hof und Neu¬
kölln . Kaiser - Erledrieh - Str 229

loaho UermanapiaU ) .

PlatiEtabffillel Üvldbroeb
Silberbruoh , Silberl ou ,
OMOcksilb «r,Zabnfob4Rso,kuo -
(«rabfftile , MeisiogaWrtlMe .
Nickel , Aluminium . ZiuN. Zink ,
Blei kault Mitolleiek�ft -
Zeutrale , Neanderssralic VÄ,
Moritapiatx 667 Händler , fa -
bri�nntq� Co| ro »pr »it «�

Lel ' tJLJösdrSUtch , Kabel.
Litzen , Anker - und Spuldraht
kauft bCchsUahtund ftloktro -
kflro Oronieiiitr i »» Mal. 4910«

gut erhalten , kauft
Wender , Buböoeberg , iuuti -
brooäor Strasse Jü L

Ulektronsiotoro ,
Llttn kauft
Keebstr . MMäI.
Zonlrwia 12(165.

Kabel .
naippdorn ,
Telephon :

FlSsel si - er Pliu
sucht von Privadeu ' en

KWm( o ! d , Stralauer Str . 26.
PruisoSorte erbeten .

SpIraJbobrrr . Werkzeuft ,
nur neue . Motore . Scbrelbma -
seh neu, neu » und eebraachte ,
kauft lauiead Richard iierlin ,
Moabit , Lübecker Str . 16.

Klavier
oder Plaget , eventuell Har -
moclum . kauft kcbtscbt -
SClsuoider . Huokowerit . 14111
Pre aanfebot erbeten . _

f episch Rut et halten sacht
Röhr, Cherlctibe . Ksatstr . Ml.

WeTtie OaircnscbuH « .
Qröle 37. 30 oder 40, zw kaufe «
fesocht . ..F. W. lü . Pxped .
. . Freiheit ", Sohl #bauerd #mso I #

Cl . arrilen . 4 *sssv #m,
TMbHk , jeden Posten , katK
Cigarrenlade « Wailstr . 90.

s OMiHbak , feldir .
Aotßfre Mäntel , Stiefel kauft
zw>scb »n 6 —8 Uhr Mtuechild ,
CrefelJor Straße 17.
BrioiiHnrhen aller Länder ktt .

er, Lacudtxer Str . 62
L. l « S ! HÖ. T8

-

StandW Lacke . B dwelß .
Schellack usw. kaufen jesLn
Poiten Qebrlider Borowskl ,
Oneiso -austr . I Halleseh . Tor )
Holtendorf Wf9

iferscMeisiiss

Monto : * ? Vf & K & r
«. ts « NoaIaieif &,

welcher « m H$muo»lWiPofoge
junge Dame. Oesinaur »e«fe -
nossln , kennen lernte , wird von
derselbe « um Lebennceiehen
nach N. O. gebeten . _ _

Ptimpen
lilr jede», Zweck und
Größe , kleinst . Hand"
pumpen zum Sslbsi «

arlsteilea nach
kosienleser An¬
leitung , faeiun .

Rat. A te « <pezial -

CcVfK�äaTBo .
EorUa SWet ,

Alte Jakobstr . jO . 2.
STeTaXl�ftt *«, Auflage

matratzen , Patentmalratieu ,
Che selongucs . Umbeusoiaa
Tapctierer Walter , Star garder
Straße Iß.

Kriegsaslelbo , Auslands -
pmpiwe . Pfoudscbeine . For¬
derungen beleiht , kauft Be-
leihnngsstfllo für M' ert -
PfUsiTO liolzmarktstr . W/10.

SobBoHau»iK. hrttff , moue,
kapit laufend nüd zahlt
höchste Preise . Sifibaor .
Paorow . V/rsterlandstr . lg _

�Pir « { boHrer . cur neu«.
Schmirgelleinen jeden Pesten
kauft HeosoheL RrmeoUer
Straße 27, Moabit . _ _
Snirah ; öftrer , nuu. Schmir -
%e! lernen . Seurcibmasceinen
jeden Posipo kauft Ziatnter ,
Moabit , Wittstocker Str . 19,
Oty rzj . b

S�ztal - Arzc
Dr . med . UNterims
tolu Heut-, . mdsgkf#

levAliUostois ' cao 16,
M Chauzsceatr . a. SiettBhf .
f l - L 4*- 4 Serntfirg * 11-12.

Sp « zisi - ilr £ t

» plrniHwhrer , M1,, , k. afi
g&tiüia - feV

b' psIrrtJlseürer ! Oew nle -
bo' . irer . RölbahleQ, Feilen . Klüp-

Dr. Seotti
ffir Haut- . Harn - und frouon -
Leiien — ß&lvarsan - Kuren
Urin - und Blwtmmte swchwmgeo

In Hell - Aasteit tttA
Keseotfcajer Sta öb 70
»0—1, Z- ' L Sonnt . 10 - 1

_ DMaZäsMWoa _
m Facharzt

peo. Zangen . Winkel . Ztrjtel, | [
Sohranbshöoöe . Sah ml rgo. 1ei¬
nen, Meflworkoopfo . nur
neue nsw , kx «ft gegen Kasse
yrn 2 —7 Ukr, Kodier , Köpe- !
nie kor Str . 56. Nah « Stadrboh * ;
Joünofteitahrtioke . Nüh« Unter -

gityidbebw iBicibfflc�re ,

ftr Hant - Harm- Frauen¬
leiden . Sntvaraanknreo .
— bibiuotet suchung . —
Sobnei ' ste Rsfreiuag v.
an stock enden Krank -
hetam der Hnraorgaae .«

»r. fUi�r « Hol oneta *
P » t # dainer &tr . 87b
ll - l , 5-7. Sonntag 11-1.

?pT*atboiiiO , neue , jeden
Po»t »; i , k« »4t Marten , Löwe -
» ' » *« h l.)l:- - - - --

- - - - -

-

- - - - - -

Ret Betsrand , rodfig « Preise . Teilsnhl . Ehe- ,
AliuiMtzva - . Stratsochen Eingaben , Gnadeoaas .

» LnndxerlsAteror l>r. v. K I r a tab a e h . GeseMsch .
( ?@göb. Tietal . ( B- 7J Ottna . Crf. ! PeobaehL

kismäusiL 44, Miiwlrk . na « n Jumicn . Seatiai v- tt iKirmwctWo#.

D»t . Wllvbttr «aju |t(l«eJ3
»chtuBK . B, * lirf1, /

Ä ' Ä <ij

# #
( Rosenthalef

KardMa ®» » * ' ,,11.
m�bcl oder »"«" 7«!

S- rSlf�
nssZSÄÄi
» d . S. k. ktzttÄ .

mw
ä. - cti
Meldung Ksr ' tt�

WM
rute .1 0«o»' �8

unJ Sil

v. rlan «;
ILPl ! • ff

mersdorf sucht
fj

3 BIO . kgy
ot . Ä

wsrJen i . lorl

_
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